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Runciman wegen der Schisssverluste
in Sorgen.

Rotterdam . 15. Noo. lWolff-Tel.)
Der „N. Rvtterd . Cour." meldet aus London,  daß
ly Mail" mitteilt , die Regierung habe beschlossen, am

i„ta<j folgende Resolution des Unionisten Hewins zur
tte im Unterhause zuzulassen:

.Nach Ansicht des Unterhauses ist es Pflicht der
lgierung,  Maßregeln zu treffen, um den nationalen

smittelvorrat zu vermehren und zu erhalten und auf
Weise die Gefahr  eines Mangels  und einer
!» Steigerung der Lebensmittelpreisc im Falle einer
erat Dauer des Krieges zu verhindern ."
Die Regierung Hobe die Beratschlagung darüber zuge-
m, um Runciman zu ermöglichen, eine Erklärung
die Regelung der Lebensmn.eleinfuhr abzugebe« .

mntlich sei Runciman wegen ^er Dchiffsverluste sn
ie des U-Boot-Krieges in Sorgen,
uch andere Blätter befassen sich mit der gesteigerten
i gleit der deutschen U - Boote. „Times"

an auffallender Stelle eine Liste der Dchiffsverlnste.
Ai Samstag und Sonntag ' gemeldet wurden, ab.
ly Ehronicle" bringt in einem Leitartikel die Lebens-
Preise und den U-Boot-Feldzug miteinander in Ver-
r>g. Das Blatt schreibt: «Das Problem des

ffssraumes  ist wieder in ein schwieriges Stadium
ten, zum Teil , wenn auch nicht ausschließlich infolge
st-Boot-Krieges. Man braucht nur die täglichen Per-
an Handelsschiffen, die in den Grund gehyhxt wer-

>»» beachten, um einzusehen, daß der Kampf zwischen
Sittichen Admî »!it8t und den Piraten , der 23 Monate
«nd nteöerschwanlt, im Augenblick zugunsten der Pi-
verläuft."

—̂ ĥlennot in Italien nnd Frankreich.
Bern.  18 . Nov. (Wolff-Tel .s

Meldung der Agence Nationale : Aus berechtigten
lamkeitsgründen werden in den zuständigen italieni-
Ministerien Maßnahmen geprüft, um die Dauer des
^cnbahnverkehrs  und der öffentlichen Bor¬

gen einzuschränken.  Wahrscheinlich werde der
[teige01^Üuhrschluß auch auf sic ausgedehnt, um der Kohlen-

n̂ it entgegcnzutreten.
| Bern,  18 . Nov. lWolff-Tel.)
^vrriexx öella Sera " meldet: Da infolge Arbeiter-

die Erzeugung von Holzkohle,  die in ganz" iijei

x;

W. allgemein zu Heiz- und Kochzwecken benutzt wird.
die Regierung beschlossen, Kriegs-

» - -«  r z« mvvlerarbeiten heranznziehen. Daß durch
, ^ ^ nahme der Holz- und Kohkenmangel nicht im

behoben wirb, erhellt aus der Tatsache, daß die
^uhr in dem holzarmen Italien in den ersten neun
llzl" laufenden Jahres nicht einmal den vierten
^ Holzeinfuhr von 1918 erreicht. Sie beträgt nach

Statistiken nur 2,3 Millionen Doppelzentner.St**

'*

ys»

Bern.  15. Nov. lWolff-Tel.)
». --Journal " mußte eines der hedentenösten Pari-^I
», E' t r i z i t ä t s m e r ke in der Nacht vom Samstag

A ^ Stromlicferung ein stellen.  Die
■» Tj nordwestlichenVorstädte von Paris werden da-

Mehrere Fabriken , die. wie das „Journal"
auch Sonntags arbeiten und einen hohen

^brauch haben, haben die Arbeiter vorläufig ent-
Der einzige Grund des Stillstands des

, - !|t. ^ ®Wcrf3 liegt darin , daß hie K o h l e n u o r x 81 c
" A ^ " raucht  sind.

der Kohle aus Berseuhuugen zurück-
st zusühren.

U B e r », 16. Nov. lWolff-T -k.)
M ^ n Erklärungen. die dem „Temps" seitens der
T * Elektrizltätssesellschaft  Oucft .Lu-

seitens des Arbeitsministeriums gemacht« nr-
M Ausbleiben der Kohle ans Bersenkunqe« zn-
^en. _ Nach weiteren Mitteilungen, die dem

„Temps" vo« Großindustriellen gemacht wurde«, ist die
Ko h l e n kr i se für Frankreich sehr  e r « st. Sollte ste
sich noch weiter verschärfen, so könnte die gesamte franzö¬
sische nationale Industrie gefährdet werden, weil die ver¬
fügbaren Kvhlenvorräte ansschließlich für die MnnitivuS-
fabrike« verwendet werden müßten.

Eine erregte Kammerjitzung.
»er «. 16 . Nov. lWolff-Tel^

Nach Kammerberichien der Lyoner Bliittar wurde dir
Minister der öffentlichen Arbeäten, Demdat,  in der
gestrigen Sitzung bei feiner Beeentwortnng der Jwterpel-
latio« der Transportkniseheftig uuterbrochou.  Die
Sitzung war im gewisien Arrgenblickcin sehr erregt.

I « der amschließenden Debatte wfes Cosuker ans die
B-ennruhignng hin, die wegen der Getreidezmfnhr für
Parts herrsche. Es sei zu flirchben. daß daN» sinikze De¬
partements unter Getreide- und Mehl- und vielleicht auch
Brotmangel  lglden würden. Ferner müffe möt Kar¬
toffel- «nd Futterrübenknappheitgorvchn'- t werden. Cvs-
nier sprach die Hoffnung ans. daß die Regier,»«« für
rechtzeitige Eintresfe« des GetveideK in hon Mühlen syNgeg»
werde.

Laffrivnt führte Beispiele ans der Garonne an, wo die
Munitionsfabriken  wegen Kohlen- «nd Metall¬
mangels demnächst stilliegen  würde«« Infolge W.aglen-
mangels träfen nicht mehr die nötigen Eisemerzie jei>n.

Der uneinige Bierverband.
A mste r d a m, 15. Nov. lEig. Tel. Zens. Bln .s

Wie die Morgenpost ans London  erfährt , erklärte
der russische Botschafter in London einem neutralen Diplo¬
maten. daß zwischen der Entente und Italien Diffe¬
renzen  über verschiedene politische Fragen  be¬
stehen. England und Rußland würden z. B. niemals eine
italienische Annektion anerkennen, woraus Italien eine
Kardinalfrage mache. Mit feiner Weigerung von Trup¬
pensendungen nach gemeinsamen Kriegsgebieten dep Ver¬
bündeten werde Italien nichts erreichen, denn Rußland
läßt sich ebenso wenig zu territorialen Zugeständnissen
zwingen, wie England . Italien habe mit allen Verbün¬
deten besondere Streitfragen und stelle Forderungen , die
mit der augenblicklichen Lage ganz unvereinbar sind.

Lugano.  15. Nov. lEig. Tel. Zens. Bln .s
Der Unwille gegen England  scheint in Jtaliiv

wieder im Wachsen zu sein, da das „Giornale d'Jtalia " es
für nötig findet, in einem eigenen Artikel „törichten An¬
klagen" entgegenzutreten und vor „hinterlistigen Upfrie-
dlenstiftern" z« warnen . lBergl . auf Seite 2.)

Dip Revolution siegreich in Mexiko.
Genf.  15, Nov. (Eig. Tel. Zens. Bln .s

Wie dex„Rem Kork Herald" ans El Paso meldet, habe«
sich General Zapata  mit 28800 Mann und der Rehellen-
führer Nobles  mit 12 00« Mann, sowie Felix Diaz  mit
8«vo Man« miteinander vereinigt «nd marschiere» ge¬
meinsam auf Mexiko. Carranza «nd General Obergo«
flohen nach Oneretaro.

Chihuahua ist im Sturm genommen  worden,
nachdem die carranzistischen Truppen vo« Billa i» der
Nähe von Chihuahua in eine« Hinterhalt gelockt und voll¬
ständig vernichtet worden waren. Dis carranziftlsche Gar¬
nison von Chihnahna hat stch Billa angeschloffen. Die
Fremden sind geflohen. Die Stadt ist anfs Aenßerste be¬
droht. I « der Stadt Chihnahna herrscht der Terror. Die
Bevölkerung leidet Hunger. Diaz bedroht»ach der Ein¬
nahme von Antonia die Stadt Deronimv. de» Knoten,
pnnkt der mexikanischen Staatsbahn «nd der panamerikani¬
sche» Bahnen. _ _

Die Beute von Konstantza.
»öl «. 15 . Nov. lWolff-TM

Die „Kölnische Bolkszeitnng" meldet ans Soff «»:
Die Zählung der Beute vo« Konftantz«  geht «
Ende. Es wurden gezählt: 80N00 Tonnen Petroleum.
27 000 Tonnen Benzin, 17 ovo Tonnen Mineralöle, sehr
große Borräte Getreide. Zucker«nd Kaffee, die z« einer
mehrmonatigen Berpflegnng der rumänische« Arm« «nd
Bevölkerung bestimmt mären.

Nach der Wiederwahl Wilsons.
Amsterdam,  15 . Nov. lWolff°Tel .f

Die „TlmeS" meldet aus N e w - N o r k, daß die demo¬
kratische „New-Nork World" über die Wiederwahl
Wilsons  schreibt , ste bedeute, daß das ' amerikanische
Volk politische Intuition zeige. Es habe ihn gewählt,
weil er am geeignetsten sei, der bestehenden Lage die Stirn
zu bieten. Damit fei allerdings nicht gesagt, daß das
Land alle seine Maßregeln unterstützen werde.

„New-Aork Evening Post", ebenfalls ein demokra¬
tisches Blatt , verlangt von Wilson, daß er sein Kabinett
und die diplomatischenVertretungen Amerikas in gewisien
kleineren Ländern verstärke. Dieser Wunsch wird auch
von Republikanern und Unabhängigen vielfach geäußert.
Wilson kehre diese Woche nach Washington zurück und sehe
sich sofort in der mexikanischen Frage vor eine schwierige
Angelegenheit gestellt. Villa beabsichtige offenbar eine
ernste revolutionäre Bewegung in Chihuahua.

Znm Heldentod des Prinzen Heinrich
von Bayern.

Berlin,  16 . Nov. (Wolff-Tel .)
Mm 7, RovemÄer wurde Prinz Heinrich vqn

Bayern  in den Kämpfen südlich des Noten Turm -Passes
tödlich verwundet . Bon der Obersten Heeresleitung wird
dazu geschrieben:

Die Brigade Epp, zu der das Jnfanterie -Leibregimeut
unter Führung des Prinzen Heinrich von Bayern gehörte,
hatte am 6. November durch einen kühnen Flankenstoß
vom Mte. Sale herunter das Becken von Perisani östlich
des Roten Turm - Passes  sebssnet . Im weiteren
Verlauf sollte sich die Brigade in den Besitz des 390 Meter
höher gelegenen Polana Spinului lsüdlich des Mte . Säte)
setzen, um dann wieder als Stoßflügel einen Angriff
beiderseits »er Straße Perisani Solatrucu zu unterstützen,
höher gelegenen Poiana Spinului lsüdlich des Mt . Säte)
terie -Leibregiment zufallen. Das dortige Angrtffsgelände
ist sehr zerklüftet und zerrissen. Eine eingehende Erkun¬
digung war nötig. Nur nach persönlicher Erkundigung ist
es dem Truppensührer im Gebirge möglich, solche Angriffe
gegen stark aus,gebaute Stellungen z« erkennen. Mm
7. November vormittags benutzte der Brigadeführer zu¬
sammen mit dem Führer des Jnfanterie -Leibregiments
Prinz Heinrich. Klarheit über die Angriffsmöglichkeiten
und Zusammenwirken von Infanterie und Artillerie
zu gewinnen. Aus der vordersten Linie am Mte . Säte , die
auf einer mittleren Jnfantertefchußentfernung dem Feinde
gegenüberkag, war das Angrtffsgelände zu übersehen.
Ohne Mtckstcht auf die eigene Person versuchte der Prinz
mit der ihm eigenen Gewissenhaftigkeit die möglichen
Wege und Angriffsverhältnisie für die Bataillone und
Kompagnien festzustcllen. Anfänglich gedeckt durch ein
Strauchwerk , scheint der Prim im Eifer diese Deckung
verlassen  und seine hohe Gestalt sich am Horizont ab¬
gehoben zu haben. Ein Schuh fiel und schlug dicht neben
dem Primen ein. Wie immer der Gefahr nicht achtend,
setzte der Prinz mit größter Kaltblütigkeit die Erkundung
fort , obwohl gleich darauf noch einige Schüsie einschlugen.
Plötzlich beim vierten  Schutz sagte der Prim leise:
„Ich bin verwundet , am Oberschenkel!" und sank zu Boden.
Der Prinz wurde sofort ist die Deckung zurückgetragen.
Die Untersuchung ergab einen Schuß in die Lebergegend,
fast nur wie ein Streifschuß anssehend. Innerlich scheint
aber «in größeres Blutgefäß zerstört worden z« sein.

Der Prinz wurde in seinen nahegelegenen GefechtS-
stanb zurückgetragen und der Obhut seines Arztes über¬
geben, um am nächsten Tage , falls fein Zustand es er¬
laubte . in ein Feldlazarett übergeführt zu werben . Am
Abend war das subjektive Befinden des Prinzen gut und
zuversichtlich.  Er äußerte nur sein Bedauern , daß
er morgen den schönen Angriff des Regiments nicht werde
leiten können. Der Arzt sah den Zustand zwar als ernst,
aber nicht hoffnungslos an. Der Prim selbst dachte nicht
daran , daß er den kommenden Tag nicht erleben sollte.
Noch nm 2H  Uhr sprach er mtt dem Arzt in zuiversicht-
licher Stimmung, Um SH Uhr morgens trat eine plötz¬
liche Schwäche ei«. „Nvblesie obligê waren feine letz--
t«n Worte.

Knrz nach 2%  Uhr war er verschieden, als tapferer Sol¬
dat, als echter Offizier. Im Morgengrauen, als der An¬
griff seines Bataillons gegen Poiana Spinului im sieg-
reicken Fortschreiten war, wurde seine.Leiche zu Kal ge¬
tragen.

Das Herr hatte einen tapfere» Sobdaien verlor«»-

E
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 1t . Nov . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Bei¬
derseits der  Ancre spielte « sich gestern  erbitterte
Kämpse ab. Durch konzentrisches Fener schwerster Ka¬
liber vorbereitet , erfolgten gegen unsere im Winkel nach
Südwesten vorspringeubcn Stellungen starke englische An¬
griffe , bei denen es dem Gegner unter beträchtlichen Optern
gelang , uns ans Beaum 0 nt -Hamcl und St . Pierre-
Division  mit seitlichen Anschlutzlinien in eine vor¬
bereitete Riegelstellung zurückzudrücken , Zähe Verteidigung
brachte auch nus erhebliche Verluste . An anderen Stellen
der Angriffsfront von östlich Hebntcrne bis südlich Grand-
conrt wurden die Engländer,  wo sie eingedrungen
waren , in frischen Gegenstötzen unserer Infanterie hin-
ausgeworfen.

Französische Angriffe  im Abschnitt Saillq -Sail-
lisel scheiterten.

Heeresgruppe Kronprinz.  Auf dem östlichen
Maasufer war die Artillcrictätigkeit in den Abcndstnnden
lebhaft : Erknndungsvorstöße der Franzose « gegen « nsere
Hardomontlinien wnrden abgewiesen.

Fabrikanlagen und einiger Gebäude beobachtet . Das Flug¬
zeug ist unbeschädigt zurückgekchrt.

Seitlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern.

Keine besonderen Gcfcchtshandlnngen
Front des Generalobersten Erzherzog

Karl.  Nordöstlich von Jakobeny in den Waldkarpathen
wnrden russische Abteilungen aus dem Borgelände unserer
Stellungen durch Feuer vertrieben.

Bor dem Angriff deutscher und österreichisch -nngarisch -r
Truppen ist im Gyergy ogeb irge der Nüsse  gegen
die Grenze z u r ü ckg e g a n g e « ;■auch südlich des Toelgyes-
passes machten trotz hartnäckiger Gegenwehr Bayern und
österreichisch -ungarische Bataillone Fortschritte . Beiderseits
des Oitostalcs haben auch gestern kleinere Gefechte um
einzelne Höhen stattgefnnden.

An der Süd front von Siebenbürgen  dauern
die Kämpfe für uns erfolgreich  an ; es wurden wieder

» mehrere hundert Gefangene gemacht , am Roten Turmpatz
allein sechs Offiziere « ud <550 Mann.

> Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeld marschalls

». Mackensen.  In der Dobrudscha nichts neues.
Die bewährten österreichisch - ungarischen Monitore

brachten nach Fenergefccht vom rumänischen Donauufer bei
Ginrgiu sieben Schleppkähne,  davon sttns beladen,
ein.

Mazedonische Front.  In der Gegend von Korea
kam es erneut z» Scharmützeln unserer Seitcnabterlnngen
mit französischer Infanterie und Kavallerie . Der Angriff
der Ententetrnppcn in der Ebene  von M 0 n a st i r « nd
nördlich der Cerna  dauert an . Die Kämpfe sind noch
nicht zum Abschluß gekommen.

Der uneinige Bierverband.
Gereizter Meinungsaustausch über das Königreich Polen.

S t 0 ckh 0 l m . 14. Nov . (Privattel . zb.)
Die Proklamierunq der polnischen Selbständigkeit be-

ginnt einen lebhaften und gereizten ' Meinungsaustausch
zwischen England und Rußland herbeizuführen . Die russt-
schen bureaukratischcn Kreise haben die Auffassung , daß
England hierin eine diplomatische Niederlage der Entente
steht, deren Schuld allein Rußland trifft . Zu den Aus¬
einandersetzungen zwischen den Verbündeten wird von un¬
terrichteter Seite mitgeteilt , daß sofort nach dem Eintreffen
der ersten Depesche der englische Botschafter Buchanan rm
Aufträge seiner Regierung amtlich eine Audienz beim Zaren
nachsuchte, die drei Stunden dauerte . Buchanan kehrte sehr
erregt in die Hauptstadt zurück. In englischen Kreisen
äußerte der Botschafter , er werde jetzt versuchen , den ent¬
scheidenden Schlag gegen Stürmer zu führen , da unter der
Herrschaft der gegenwärtigen Klicke Rußland als Bundes¬
genosse Englands kaum noch in Betracht komme . Auch der
französische und der italienische  Botschafter wur¬
den vom Zaren empfangen . In diplomatischen Kreisen
wird erwartet , daß die drei Botschafter in den nächsten
Tagen dem Minister des Aeußeren eine Verbalnote über¬
reichen werden , in der gesagt wird , daß die verbündeten
Westmächte die von Rußland betriebene Polenvvlrtrk miß¬
billigen und in einem Festhalten an ihr eine schwere Schä¬
digung der gemeinsamen Sache der ' Entente erblicken
würden.

Tönsberg ist laut einer Meldung aus Bilbao ^ ^
Ministerium des Aeutzern am Samstag versenkt
Die Mannschaft wurde gerettet

„Matin " meldet aus Lissabon Die
des versenkten Dampfers „Norwegian" (6327
sind in Laixoes ausgeschifft worden.

„Matin " meldet aus Brest : Der italienist,
Dampfer „M arg ad " (800 Tonnen ) wurde versenkt.
Besatzung ist von dem Torpedoboot ,-Sainte Jeannck ..
Brest gelandet worden . ,

Lloyds  meldet : Der englische  Dampfer
razan" (8486 Bruttoregistertonnen ) ist versenkt
Der Kapitän wurde gefangen genommen.

Auch die englischen  Dampfer „C â t e r h a mT (17n
Bruttoregistertonnen ) und „Kapund  a " (3097 Brutto,
registertonnen ) find versenkt worden.

Die Rotterdamer „Zeepost"  meldet : Das niedei.
ländische  Motorschiff „O oft fee"  ist zur Untersuchung
nach Emden aukgebracht  worden.

Amtlicher österr.-nriq. Tagesbericht.

Mit großem Erfolg hat auch im Monat Oktober
unsere Fliegertruppe  ihre vornehmlich aus dem
westlichen Kriegsschauplatz schwere und vielseitige Aufgabe
erfüllt : insbesondere gebührt den Beobachtnngssliegern der
Artillerie und Infanterie Anerkennung und Dank . Ihr
wirksamer Schutz war durch die Kampfflieger , die auch
ihre Sonderanfgaben glänzend erfüllten , und durch das
Feuer unserer Fliegerabwehrkanonen vervollständigt.

Wir haben siebzehn Flugzeuge  verloren.
Unsere Gegner  im Westen , Osten « nd ans dem Balkan
büßten ein hundert vier Flugzeuge ein.  davon
im Luftkamps 88, durch Abschuß von der Erde 15. dnrch
« « freiwillige Landung hinter unseren Linien 0.

In unserem Besitz befinden sich sechzig feindliche Flug¬
zeuge : jenseits der Linien sind viernndvierzig erkennbar
abgestürzt . „ t

Der 1. Generalqnartiermeister : Lubendorsf.

Wien.  14 . Nov . (Wolff -Tel .)
Amtlich wird vcrlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalfeld marschalls

von Mackensen:  Unsere Donanmonitore erbenteten
nächst Ginrgiu bei stärkster feindlicher Gegenwirknng 7,
teils beladene Schlepper . ^ ,

Heeressront des Gen .-Obersten Erzherzog
Karl:  Bei Orsova sänberten wir das rechte Cernaufer . —
Fm Norden der Walachei verliefen die Kämpfe dauernd
günstig . In den letzten zwei Tagen haben wir hier 1600
Gefangene . 8 Maschinengewehre und 1 Geschütz eingebracht.
— Im Oitozpatz selten die Rumänen ihre Angriffe fort . —
Im Abschnitt von Toelgvcs wurden die Rnsien gezwungen,
mehrere Höhen westlich der Grenze anfzngeven . Nördlich
von Jakoben « scheiterte ein russischer Vorstoß.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern:  Nichts Neues.

Italienischer und iiidöMchee Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisie von Belang . , _

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. Höfer.  Feldmarschallentnant.

*

Ereignisse zur See.
In der Nacht vom 13. zum 14. ds Mts . hat eins nnse-

rer Seefhngzenggeschwader  militärische Ob,ekte
von Doberdo und das feindlich - Abwchrslngzeugfeld non
Bcligna mit Spreng - und Brandbomben sehr wirkungsvoll
belegt . Mehrere Hangars wnrden voll getrossen nnd ern
großer Brand erzeugt . Trotz bektiger Beschießung kehrten
unsere Flugzeuge nnvcrsehrt zurück.

Flottenoberkommando.

Berlin,  14 . Nov . (Amtlich .)
Am 53. November beleate eines unserer Marineflug¬

zeuge Luftschiffhafen und Flugplatz St . Paul bei Dünkir¬
chen mit Bomben . Es wurden einwandsfrei Treffer ans die

Der Krieg zur See.
Nach einer Meldung von Llorlds Agentur ist der eng¬

lische Dampfer „Moracan" (3486 Tonnen ) versenkt wor¬
den . Der Kapitän wurde gefangen genommen.

Der italienische  Dampfer ,M u d r o s ". früher >der
Deutschen Levantelinie gehörig (3137 Bruttoregisterton¬

nen ) und der italienische  Segler „Giovanni
A n t e r i B e r e t t a" (332 Tonnen ) sind versenkt worden.

Meldung des norm  eg . T e l e g r a p h e n b u r e a n 8 :
Der Dampfer „C u m m a" (1704 Bruttoregistertonnen ) aus

Zur Versenkung des „Columbian ".
London,  14 . Nov . (T .-U.-Tel.)

Der Berichterstatter der „Times " in Washington mel.
det , baß der Bericht aus Paris , wonach „Columbian " m ,
senkt worden sei , nachdem der Sturm sich etwas gelegt
hatte und ' die Rettungsboote ansgesetzt werben konnten. «
Amerika einen guten Eindruck gemacht unb die SpannuH
in Washington vermindert habe.

London,  14 . Nov . (T .-U.-Tetj
Die „Times !" berichtet , daß die „ColunEian "-An-

gelegenheit ebenso wie die des William T . Frye " bete
Belt werden wirb . Die Angelegenheit der „Rwwanmoret
die sich nach dem Bericht des denüchen Unterseebootsstw-
mandanten der Untersuchung durch die Flucht entziehe,
wollte , wird zusammen mit den anderen Tatsachen noj
erwogen , ehe man einen Entschluß fassen wird.

Russen in Aegypten süe die engl . Armee.
Bern,  14 . Nov . (Wolff -Tel)

Der Berner „Bund " meldet : Die russischen Konsulck
in Kairo und Alexandrien haben alle in Aegypten lebende«
russischen Untertanen im dienstpflichtigen Alter angewnie«.
ins englische Heer einzutreten.

Zum Bergarbeiterausstand in Australien.
London,  16 . Nov . (Wolff -Tel.)

Die „Times " meldet aus Sydney,  daß sich der «
stand der Kohlenbergleute auch auf die anderen nwdustri
auszudehnen drohe . Es bestehe die Gefahr , baß SO »«
binnen wenigen Tagen ohne Licht fein werde.
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Steht eine Reichstagseinberusung bevor?
Wie unser Berliner Vertreter erfährt , sind im ReGl

tage noch keinerlei Vorbereitungen für erne alsbam
Wiedereinberufung des Reichstages getroffen worden,
fanden auch noch keine Vorbesprechungen ber mam«
den Stellen darüber statt . An sich steht man ernzeü
Zeitungsmeldungen , daß schon sehr bald der Reute
wieder znsammentreten sollte , um den Geietzentwun »
die Einführung der allgemeinen DieirstMlicht zu ber«
zunächst noch abwartend gegenüber . Die Absicht, erne i st
Neuregelung unserer Wirtschastsverhältnisse vorzuneM
bestand schon seit Wochen und ist nt poUlrich untern « .
Kreisen vielfach besprochen worden . Man nah » M
aber immer an , baß sich die Angelegenheit ernrert g ^aber immer an , « c°v nw «fcn
den Bundesrat auf Grund des Ermächtigungsgesetzes«
4. Juki 1914 regeln lasse . Wenn letzt dre RerchLle «
anderer Ansicht geworden lern tollte , io tonnten n a
Linie weniger rechtliche , als rachlrche Bedenken »bei
Schwierigkeit der Einzelbestimmungen des Gesetzes
gebend sein . Ta diese Einzelbestimmungen aber » o« n
endgültig formuliert sind , so wrrd nch bre Errts« cü
über die Einberufung des Reichstages zum mrm •
zögern bis zur Beschlußfassung des Bundesrats rrb-r
neuen Gesetzentwurf.

Das heilige Tor .^)
In den ersten Monaten des Weltkrieges , in der Zeit,

da mit Ausnahme von einzelnen Weitsichtigen die große
Masse sich bei aller Begeisterung und opferfreudigen Stim¬
mung noch nicht klar geworden war über die Bedeutung
— das heißt hier : die Ändaner und Anforderungen — des
blutigen Ringens , erschien in Wiesbaden (bei Staadt ) ein
kleines Bändchen Gedichte , betitelt „Aus heiliger
Zeit ". Der Verfasser nannte sich Marie Sauer : aber es
war ein Name noch ohne Klang , den nur die „vom Ban"
und andere , näher Unterrichtete kannten und schätzten, ^ er
Allgemeinheit war Marie Sauer kaum bekannt . Lyrik,
die Gesänge , die einer neuen Zeit galten und neue Emp¬
findungen von innen heraus zum Sturmgebraus erklin¬
gen ließen , trug vor zwei Jahren noch nicht den Stempel
des heiß ' Eisens , in eiserner Zeit am lodernden Feuer
der Bekehrung und des Willens zum Durchhaltcn ge¬
schmiedet . Und Marie Sauer erschien zuerst wie eine un¬
ter vielen , ihr Bändchen ging scheinbar unter , verschwand
in dem Berge von Kriegslyrrk.

Scheinbar versanken die dreißig Gesänge inmitten der
Hochflut . Diejenigen aber , die schon bei der Herausgabe
rm Dezember 1914 dem Bändchen „Aus heiliger Zeit " mit
Sehergabe einen dauernden Erfolg prophezeit hatten , be¬
hielten Recht . „Marie Saue  r " — hieß es in einer
empfehlenden Besprechung — „hat in ihren Dichtungen dre
Ursache zum Erklingen gebracht , das heilige Feuer , das
uns beseelte und zur Größe erhob : das religiöse Fühlen.
Und sic ist damit wohl dem Volksempfinden am nächsten
gekommen , die Sammlung „Aus heiliger Zeit " wird als
Kern unserer Empfindungen bis in den späteren Alltag
noch Geltung haben , wenn manch ein glänzender umrahm¬
tes Bild verblaßt fern wird ."

„des lieben Jchs ", des Eigennutzes und wie die Bezeich¬
nungen unseres Wesens vor dem Kriege alle heißen wo¬
gen . Wir sind wieder geworden , was nnd wie wir rn
großer Zeit der Not stets gewesen sind , getragen von den
Lehren der heiligen Schrift wie vom kategorischen Impera¬
tiv deutscher Pflichterfüllung . Christliche Nächstenliebe
und Anstrengung aller Kräfte , höchster Wagemut uno zähe
Ausdauer im Vertrauen auf Gott , kennzeichnen all unser
Tun und Lasten . Einem Riesenkreuzzug gleich rft dre Er¬
hebung der deutschen Volkes vom ärmsten Arbeiter bis
zum Fürstensohn , ein jeder beseelt von demselben Gerst.
Einem Geist der Gläubigkeit . Und es geschehen Zeichen
und Wunder . Im „Türmer " war dieser Tage , dre Rede
von den Klagen über Nachlassen des Kirchenbesuches : e*
wird da hrnzugefügt . die Schuld liege zum Teil an denen,
die das Gebot der Stunde nicht voll verstanden , wert ne
Buße und Zerknirschung gepredigt haben , wo dre Freude
der Gotteskindschaft und die Erhebung über die Not ge¬
sucht wurde . Mag dem so fein oder nicht , Tatsache blervt
überall die Regung des wahrhaft Religiösen , nicht zum ge¬
ringsten bei denen , die sonst die Freiheit auch in der Re¬
ligion höher werteten denn die Bindung an Gebote hei¬
liger Christenlehr '. Jetzt steht die Gesamtheit wieder , lebt
und wirkt im Zeichen des Heilandsrufes:

Kern unserer Empfindungen , das hat sich als ein wah¬
res Wort bewährt . Das religiöse Fühlen ist oberster
Leitspruch und Führer geblieben . Religiös vielleicht nicht
ganz im engen Rahmen der Kirchengesetze , denn die Kirche
allein konnte nicht Wegweiser sein auf der Bahn des Sich-
selbstfindens . aus der Rückkehr zur Beugung vor der gött¬
lichen Allmacht . Aber die christliche Lehre als solche / nd
die Religion als bester und stärkster Hakt für den Men¬
schen — diese beiden bedeuten allein das Symbol einer
neuen , einer eisernen Zeit . Einer Zeit , die aufgeräumt
hat mit der zur fürchterlichsten Pest erstarrten ■

* ) „Das heilige  Tor ". Gedichte von Marie
Kauer . Verlag E. Biermann . Barmem

„ k̂ommet her zu mir alle.
Die ihr mühselig und beladen seid.
Ich will euch erquicken . . „
Nehmet auf euch mein Joch und lernet von mrr . .

In dem Glauben liegt das Wunder , das zweitausend Jahre
nach Jesus Christus erneute Wunderwerke vollbracht hat
nnd weiter vollbringt . In diesem Zeichen siegen wir.
Und wer es versteht für den Kern von all diesem wunder¬
baren Geschehen die rechten Worte zu finden und zu
prägen , des Dichtertum ist füglich als ein gottbegnadetes
zu preisen Marie Sauer hat in dem stattlichen Bande
„D a s h e i l i g e T o r" ihre Kraft , die sich vor zwei Jahren
nur schüchtern mit dem Bändchen „Aus heiliger Zeit an
die Oeffentlichkeit gewagt auf sneue eingesetzt und sie zur
mächtigsten Entfaltung gebracht . In drei Abteilungen —
„Mutterseele " „Das heilige Tor ". „Du meines Krnves
heilig Werdeland " — naht ihre Lyrik sich dem Leser auf
Flügeln eines weihevollen Feiertages , hoch über rede All¬
täglichkeit erhaben . Bald überträgt sich die Werbe auch
auf den . der „Das heilige Tor " zuerst vielleicht zaghaft
und noch nicht mit vollem Bertranen eingelassen zu wer¬
den , durchschreitet . Dann aber wird das Empfinden stärker
und tiefer : bis der Wanderer gelabt und erquickt das
für viele ach so ferne und oft unerreichbare Ziel vor sich
auftauchen sieht in Wirklichkeit und wunderbarer Greif¬

barkeit . jenes Ziel , nach dem wir alle streben:
der Seligen ".

Es
„Das heilige Tor ".

«>,*> liegt verborgen in der Menschenbrust.
Verschüttet oft , und vielen unbewußt.
Ein heilig Tor . das — fest verriegelt —

Geheimnis ^ ^ , ntw |
Doch ob wir rüttelten mit trotzger Straft -7
Wir sprengten nicht der Bänder starke Ha)l.
Dem wilden Ansturm blieb das Tor verschloß

L>0 gingen wir , entmutigt und verbroffen.
In weite Ferne unser « Schritt zu lenken:
Und wollten nimmer an das Tor gedenken.

Noch türmten wir davor mit raschen Händen
Folianten . . . Weltweisheit in Bänden . - -
Und sangen laut des Tages kühnes Lred.

Ob keiner mehr die kleine Pforte sieht

Und irren heimatlos , die kreuz und äuer.
Uns selber fremd , im fremden Land uwver.
Und werden wissend:

hinter jenem Tor
Liegt alle Freude , die bas Herz verlor.

Wegmüde Wandrer , schaun wir danach aus „Z.
Der Sehnsucht Schwingen leuchten mc « vvDer <Leynsucyi « mnnngen inmnc ‘"72 .
Und eines Tags sind wieder wir zur Sie«
Und sinken kraftlos nieder an der L>chwe« c.

Nun ist's die Demut  die um Ernlaß po^ - ^
Und was nicht Kraft noch Klugheit hat ^
— Die Riegel lösen — nun vollzieht si« ^ .
Es wird das Tor von innen  aufgemaw , ^

Was sic hier sahn , die selig gingen ein:
Geheimnis ist's — und wird es immer st'
Doch mögt ihr wohl in ihren Augen lesen
Die frohe Kunde , daß sie dort gewesen.

Und wenn sie nun das Lied des Tages ,
So tönt daraus ein seltsam hohes Klingen .
Wie Glocken klang in Heimatwipfeln hrn« -
Nur der erlauscht 's , {nfl,

der durch dre Pforte
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Aus der Stadt.

HchilimmssammSungdes Vaterländischen Frauenvereins.
f;:* Die Jubilänmssammlung öes Vaterländischen Frauen-

-ereinS bittet uns , darauf hinzuweisen, datz zum A b h o l en
-r: gezeichneten Spenden niemand  berechtigt ist. außer

'jtz, Kassierern der Wiesbadener Bolks-
^e «de, welche beim Abholen der Spenden ihren mit ihrer
Photographie versehenen besonderen Ausweis vorzoigen
Men. Die Spender werden daher bringend gebeten, nur
zm Kassierern, welche im Besitze eines solchen Ausweises
jinö, die in den Sammelblocks gezeichneten Spenden aus-
pMndigen. Die Sammlung durch Sammelblocks soll bis
jin» Sonntag, den 19. November, einschließlich dauern. An-
M nächster Woche werben die Sammler und Sammler¬
innen mit Ausnahme der Schulkinder, welche die Blocks
ihrer Schule abzugebcn haben, gebeten, die Sammelblocks
in her Geschäftsstelle der Jubiläumssammlung öes Bater-
lßnhischen Frauenvereins , Schloß Mittelbau rechts, abzu-
«eden.
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Die nächste Stadtverordnetenversammlung findet am
Freitag, den 17. November mit folgender Tagesord¬
nung  statt : 1. Verkauf eines städtischen Bauplatzes Ecke
Segel- und Hans Sachsstraße. Ber . Fin .-A. 2. Desgl.
einer städtischen Grundfläche an der Bierstaöter Straße.
Ber. Fin.-A. 3. Uebcrnahme der Bürgschaft für die Ge-
Mrung von Darlehen aus der Kriegshilfskasse., Ber.
Fin.-A. 4. Bewilligung von 1800 Mark an bas Gewerk-
KgftSkartell zur WeibnachtsSescherung für die Kinder von
Kriegsteilnehmern. Ber . Fin .-A. 5. Degl, eines Beitrages
cm 1ÖOO Mark an den Wiesbadener Krippenverein. Ber.
Fin.-N. 6. Abänderung des Fluchtlinienplanes für den
Siinielwcg. Ber . Bau -A. 7. Festsetzung der Jahresrech-
iningen 1913/14. Ber . Rcchn.-Prüf .-A. 8. Pensionierung
eine? städtischen Beamten. Ber . Org.-A. 9. Festsetzung des
Witwen- und Waisengeldes für die Hinterbliebenen des
Menmeisters August Neuser. Ber . Org.-A. 19. Wahl
M 4 Mitgliedern öes Ausschusses zur Auswahl der Schös¬
sen und Geschworenen. Ber . WaU-A. 11. Desgl . von 2
Mitgliedern in den städtischen Ausschuß für die Verwaltung
ter Tienstbotenschule. Ber . Wahl-A. 12. Desgl . eines Mit-
zlieöes und eines stellvertretenden Mitgliedes der Gebäude-
sieuer-Beranlagungskommtssinn. Ber . Wahl-A. 13. Neu-
mhl je eines Schiedsmannes für den 8. und 9. Bezirk, so-
nic eines Schiedsmannstellvertrcters für den 8. Bezirk.
Ner. Wahl-A. 14. Neuwahl einer Armen- und Waisen-
Wgerin für den 12. Armenbezirk,
^ bine Sitzung der größeren Bertretung der evange-
. eu Kirchengemeinde fand am Montag abend in der
eiMchen Kirche statt. Den Vorsitz führte Pfarrer Vcesen-
« ?er anstelle des noch immer erkrankten Dekans Bickel,
xr sich jedoch, wie wir hören, auf dem Wege der Besserung
findet. Ueber den Umbau des neuermorbcnen Gemeinde¬
tes Dotzheinierstratze 4 '-"'-ichtete Stadtrat Arntz. Es
rden für den Umbau 18 099 M. angefordert, die ohne
teres bewilligt wurden. Ferner wurden die neuen
htvcrträge für drei Grundstücke, die jetzt 217.80 M. statt
üer 89 M. cinbringen , sowie für den Keller unter der
kktkirche, der von der Stadt zur Kartosfellaaerung be¬
it wird und 1800M. rinbringt , qutaeheißen, Als dritter
«kt der Tagesordnung stand die Aufnahme, eines Dar-
«ns zur Beratung . Die Kirchengemeindehatte von Ser
»kaffe in Zelle ein Darlehen von 89 681M. zu 334 Proz.
»nn sind 9681 M. zurückgezahlt. Der Restbetrag war

Mnoigt worden, dich hat sich die Nassauischc Landesbank
'eit erklärt, den Betrag unter Vorbehalt der einjährigen
»o-gung z» 4-"-/, Pror . herzugeben. Das Airgebot wurde

Mknommen. Schließlich erstattete Geheimrat Wagner
über die Aenderung der Satzunqcn der Prediger-

mmen-Zuschußkasse. Die vorgeschlagenen Aenderunaen
Men anaenommen. Ein Antrag, iedoch. den von hier
«setzten Kastenmitgliedern- die gezahlten Beiträge znrück-

,en fand keine Zustimmung.
». Der Kleinhandels-Ausschuß der Handelskammer Wies-

EU trat  am Montag , den 13. Nov., nachmittags 4 Uhr,
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Im Buchengrund.
Originalroman von H. Courths -Mahler.

lNachdruck verboten.)
tz Es war an einem Hellen, sonnigen Frühlingstage nach
» »Uerfest. Jutta kam ans ihrem Arbeirszimmer in das
^nzunml -r hinüber. Ta saß Lena in Muticcs Lehnstuhl

ihren Füßen spielte Wally mit einem Püppchen.
| '£n9 hatte gelesen, jetzt ließ sie das Büch sinken,
^ ^ eierabenö für heute, Schwesterchen?" fragte sie

Jutta nickte.
!«,i''wawvhl, mein Atelier ist geschlossen. Die Sonne

3lt  verlockend, gleich nach dem Kaffee gehen wir mit
wenig spazieren. Du fühlst dich doch nicht zu

ein wenig, Jutta , aber Onkel Doktor hat 'ja be-
daß ich trotzdem eine Stunde ins Freie gehen muß."

; Ä«n6 das werden wir befolgen."
mrbrachte  Minna den Kaffee für Jutta und für Lena

J Milch.
SL? 'C Schwestern nahmen am Tische Platz,- Jutta nahm

auf Schoß und koste zärtlich mit ihr. In Wal-
WSzübel hinein ertönte die Flurklingel, ' gleich darauf

Minna einen Brief herein und reichte ihn Jutta.
'sie stutzte, als sie die Adresse sah.

äj’tt Brief von Tante Laura ?" rief sie überrascht.
setzte Wally neben Lena auf das Sofa und öffnete

^h-eiben.
*Vof ^ Laara schreibt doch nur alle hundert Jahre« § - Und nur bei ganz besonderen Anlässen. Was mag

Uen?" frngte sie verwundert-
^ktz?"ell überflog sie den .Brief — dann strahlte aus

n "gen eine große, innige Freude.
liebste Lena, eine herrliche Neberraschung!

■jt» 4?mmst du zu deinem Landaufenthalt, als fiele er
ß.̂ °"nmel herab! Ach, Gott sei Dank, mir fällt ein
»kJ !?"« Herzen! Wie habe ich mich gegrämt, daß ich
MM aufs Land schicken konnte! Und nun soll es den-
H " ~~ und ich darf sogar mit dir gehen. Ach, Lena,

dkust^ »neder einmal ein heller Sonnenstrahl !"
^l °s anblickte.ist dir nur , Jutta ? Du sagst, es sei ein ' Brief

“tiU- Laura ? Und darin siebt etwas von einem
M̂ iEnthait- Du willst doch nicht sagen, daß Tante
Il'Jkrt zögernd inne.

" nickte strahlende

rS 'luchzend umarmte sic die Schwester, die sic ver¬
glas anblickte.

Wiesbadener Neueste Nachricht« »
im Handelskammergcbäude unter dem Vorsitz des 2. stellv.
Präsidenten ber Handelskammer, Kaufmann L. D. Jung,
zu einer Sitzung zusammen, um zu der Sommerzeit
und der Frage der Abwälzung der Warenumsatz-
steuer  Stellung zu nehmen. Der Kleinhandels-Ausschuß
sprach sich nach längerer Beratung dieser beiden Punkte ein¬
stimmig für die Beibehaltung der Sommerzeit
und ihrer Ausdehnung ans den Monat April und sodann
mit aller Entschiedenheit gegen die Abwälzung der
W a r en um  s a tz st e u e r von dem Lieferanten auf den Ab¬
nehmer und für eine entsprechende, allenfallsige gesetzliche
Abhilfe hiergegen aus . Beide Entschließungen sollen der
am 15. November stattfindenben Vollversammlung der Han¬
delskammer mit der Bitte um Berücksichtigung bei ihren
Beschlüssen überwiesen werden.

Benzol-Glühlicht. Der Mangel an Petroleum , Spi¬
ritus und Karbid hat die Negierung dazu geführt, sich nach
anderen Kleinbeleuchtungsmitteln umzusehcn, um da hel¬
fend eingreifen zu können, wo weder GaS- noch elektrische
Lichtanlagen zur Verfügung stehen. Als Einziger, im Jn-
lande noch verfügbarer , wenn auch schon knapp gewor¬
dener Beleuchtungsstoff wurde bas Benzol, ein Nebenpro¬
dukt bei der trockenen Destillation der Steinkohle gefun¬
den, das ähnlich wie Spiritus im Glühlickstbrenstcr ge¬
brannt wird. Da seine Benutzung bei ungenügender Auf¬
merksamkeit leicht Explosionen zur Folge haben kann, ist
seitens der Regierung die Herausgabe eines besonderen
Merkblattes in Aussicht gestellt, dessen genaue Beachtung
unbedingte Voraussetzung einer gefahrlosen Verwendung
des Benzols und der Benzollampen ist. Der Preis der
Benzolbrenner von 40 bis 60 Kerzenstärken ohne Zubehör¬
teile ist im Kleinhandel auf 4.75 Mk. das Stück und der¬
jenige des Benzols auf 0.55 Mk. das .Liter festgesetzt wor¬
den. Der stündliche Verbrauch soll sich auf 40 Gramm
stellen.

Wiesbadener Adreßbuch. Der Nachtrag zum Jahrgang
1916 ist soeben erschienen und gelangt von heute an zur
Ausgabe. Er enthält alle seit Erscheinen der Hauptaus¬
gabe gemeldeten Wöhnnngs- und Grunöbefitzveränderun-
gen und bildet somit eine Ergänzung des Jahrganges 1916.
Der Nachtrag wird in der Ausgabestelle Jahnstratze 12, 1.
unentgeltlich verabfolgt.

Die Wirte gegen die Biereinschränkung. An den Prä¬
sidenten des Krieaseryährungsamtes haben die sechs größ¬
ten Gastwirtsverbände Norddeutschlands, darunter der
Verband der Gast- und Schankwirte für Berlin und die
Provinz Brandenburg , eine Eingabe gerichtet, die sich gegen
die geplante engere Kontingentierung der Brau-
g e r ste mit folgenden Ausführungen wendet: „Wir gestat¬
ten uns , Ew. Exzellenz darauf hinzuweisen, daß bei einer
Zuweisung von nur,25 Prozent der Friedenserzeugung 11
Prozent allein für den Heercsbedarf in Abgang gestellt
werben müssen: es bleibt für die Bevölkerung nicht mehr
übrig als ein 'Quantum von 14 Prozent des Friedenskon-
snms. „ Die Wirkung einer solchen Maßregel wäre in erster
Reibe eine erhebliche Verteuerung des durch die früheren
Einschränkungen leider schon kostspielig genug gewordenen
Genußmittels . Noch viel schwerer ober würde durch diese
neue Einschränkung das Gastwirtegcweröc betroffen wer¬
den. Wol' l kein Beruf hat unter den Bedrängnissen dieses
Krieges schwerer zu leiden gehabt wie der unsrige. Durch
allerhand Krieasverorönungen und -Maßregeln , wie Ver¬
kürzung der Polizeistunde, Tanz-, Musik- und Bcrsamm-
lungsverbot , ist das Gewerbe in der schwersten Weise ein-
geschnürt. Zahlreiche Berufsgenosien haben schon jetzt ihre
Geschäfte schließen müssen. Die für die Berpflcgnnq erfor¬
derlichen Nahrungs - und Gcnußmittel werden ihnen nur
noch in der kärglichsten Weist znäewiesen, Fleisch. Eier.
Butter , Fette , Kaffee, Milch, Tee. Schokolade und nicht zu¬
letzt der Branntwein find infolge- der Kriegsvcrwicklungen
kaum zu haben. Die dafür angcSotenen Ersatzstoffe sind
zum größten Teil so minderwertig , datz das Publikum kaum
noch eine besondere Bcranlasfimg hat, die behaglichen Gast¬
räume aufzusuchen. Wird den Gastwirten durch die Ent¬
ziehung des Bieres gar noch die letzte Möglichkeit genom¬
men, ihre Gäste zu bewirten, dann ist ihnen die Existenz¬
möglichkeit bis auf den letzten Rest abgeschnittcn."

Die Preise in den Babuhösen. Wegen ber häufigen
Aenderung der Lcbensmittelpreise soll von einer ckmt-
l i che n F e stse tzu n g der Preise  für Speisen und Ge¬
tränke in den Bahnhofswirtschaften  für die wei¬
tere Dauer des Krieges abgesehen  werden . Die Bahn¬
hofswirte können die Preise selbst festsctzen, dürfen jedoch
nicht die ortsüblichen Preise überschreiten.

„Doch, Lena, doch! Tante Laura labet uns nach Hohen¬
egg ein — dich, Wally und mich."

„Unglaublich!" rief Lena fassungslos.
Jutta atmete tief auf.
„Höre , zu, was sie schreibt."
Sie las vor:
„Liebe Jutta ! Du wirst dich wundern, einen Brief

von mir zu bekommen. Ich bin eine schlechte Briefschrei-
Lerin und will auch heute nicht viel Worte machen. Ich sah
heute zu meiner Neberraschung, daß der Hohrnegger Wald
sich schon grün färbt . Mir scheint, wir bekommen einen
sehr schönen Frühling . Da dachte ich mir, Euch könnte nach
all dem Traurigen , was Ihr erlebt habt, eine Erholung
gut tun. Die Hohenegacr Luft ist vorzüglich.

Wenn Ihr , deine Schwester. Lena und du. damit ein¬
verstanden seid, daß wir uns gegenstitig in keiner Weise
genieren' wollen — ich bin nämlich stark beschäftigt und
könnte mich Euch in keiner Weise widmen — so schreibt mir
gleich, wann ich Euch erwarten kann. Lenas Kind bringt
Ihr natürlich mit, es ist genug Bedienung in Hohenegg. ‘
Meldet mir den Zug. mit dem Ihr kommt, ein Wagen wird
dann am Bahnhof sein. Zimmer sind bereit für Euch, an
frischet Milch und guter Kost soll cs nicht fehlen. Nur auf
meine Person rechnet in keiner Weist: macht Euch darauf
gefaßt, datz ich eine sehr wÄlig unterhaltsame Wirtin bin.
Sonst soll es Euch jedoch an nichts fehlen. Ich erwarte
Eure Antwort und begrüße Euch Eure Tante Laura ."

Halb lachend, halb weinend küßte Jutta die Schwester
und svrana auf.

„?lch, Lena, die Sonne ist doch nicht so völlig für uns
untergeaangen . wie ich manchmal glaubte. Ich war ganz
unglücklich, daß ich dir nicht zu einem Landaufenthalt 4«er-
helfen konnte. Und nun reißt mich dieser Brief aus allen
Sorgen ! Sogar ich komme nun noch zu einem Landaufent¬
halt und unserm Kleinchen soll er auch gut tun. Hohenegg
mutz ja wundervoll im Grünen liegen. Früher hatten wir
ein paar Mal von Tante Lanra Ansschtspostkarten bekom¬
men. die ich aufaeboben habe.. Ach. Lena — liebste Lena —
wie ich mich freue! Ich glaube ich könnte mich nie mehr
über etwas freuen ! Freust du dich auch, liebste Schwester?"

Diese umfaßte Jutta und- barg ihr Gesscht an ihrer
Schulter.

„Liebe, gute Jutta , aus deiner Freude sehe ich s« erst,
wie groß deine Sorgen waren. Ich ahnte es längst, daß du
kaum das Nötige für uns schaffen-kannst."

„Jetzt muß ich gleich zu Onkel Doktor hinüberlauf .-n
und ihm diese herrliche Botschaft künden. Er und Tante
Maria werden steh mit uns freuen, wie sie sich mit uns ge¬
sorgt haben. Ach, Lena, mir ist, als scheine die Sonne mit
einemmale viel Heller und verlockender. Nachher müssen

Seite S
Gestohlen wurde aus einer Torfahrt in der Faulbrun-

nenstraße ein vierrädriger , verstellbarer, braungestrichener
Kinderwagen (Sitz- und Liegewagen mit Nickelgriff). Mit¬
teilungen über den Verbleib öes Wagens und über de»
Täter werden von der Kriminalpolizei entgegengenomme«.

Die deutschen Verlustlisten, Ausgaben 1258 und 1259,
enthalten die preußische Verlustliste 684, die bayerische Ver¬
lustliste 316 und die sächsische Verlustliste 355. Die preu¬
ßische Verlustliste enthält u. a. das Füsilier -Regt . Nr . 80,
die Jnf .-Regt. Nr. 81. 87. 88, 115, 116, 117, 118, die Res.°
Jnf .-Regt. Nr . 87, 118, 223, die Landw.-Jnf .-Regt. Nr . 80.
81, das Ulanen-Negt. Nr. 6, daK Kelbart .-Regt. Nr . 69,
die Landst̂ Batterie des 18. A.-K., sowie das Pionier -Batl.
I 9lr. 21.

Zehn Jahre Wiesbadener Hauptbahnhos.
Wie rasch Hie Zeit vergeht! Heute sind es ans den Tag

schon zehn Jahre , baß unser neuer Hauplbahnhof dem Be¬
trieb übergeben nmrd-e. Ein Ereignis damals für Wies¬
baden, nicht nur deshalb, weil das neue Bahnhofsgebäude
in feilt« großzügigen Anlage ünh in seinem prächtigen
Aeußeren eine Errungenschaft war , worauf die gesamte
Einwohnerschaft stolz sein konnte, sondern hauptsächlich
auch doswegen, weil mit der .Eröffnung des Hanptbahn-
hoss für Wiesbaden eine neue Zeit anbrach — der An¬
schluß an den Weltverkehr.  Wohl hatte WiesbaHen
vordem drei Bahnhöfe. Sein Taunusbahnhof war sogar
einer der ältesten im Deutschen Reiche. Aber vom Welt¬
verkehr war man dennoch abgeschnitten. Die Schnellzüge«
die von Holland am Rhein entlang nach ftn '.nfnt t und
Wien oder über die Schweiz nach Italien fuhren , ste

brausten wenige Kilometer vor der Stadt vorüber . Wer
sie erreichen wollte, mußte im Pendelverkehr entweder nach
Biebrich-West (dem ehemaligen Hauptbahnhos Biebrich)
oder gar nach Kastel-Mainz fahren . Erst ganz kurz vor
der Eröffnung des Hauptbahnhofs wurden die Schnellzüge
Köln-München noch in den alten Taunusbahnhof ein-
geleitet . Es war dies gewissermaßen der Auftakt zu der
gewaltigen Verkehrsverbesserung« die mit dem neuen

Stationsgebäude für Wiesbaden in die Erscheinung trat,
wozu allerdings auch die neue Kaiserbrücke über den Rlhein
und die direkte Verbindung mit Mainz ihr wesentliches
Teil mit beigetragen hatten . Der Wiesbadener mutzte
sich mit seinem modernen Bahnhof und mit dem groß¬
zügigen Betrieb erst vertraut machen. Seither war er an
seine drei Bahnhöfe gewöhnt, die noch ein Muster waren
aus der guten alten Zeit , da das Reisen noch nicht so im
^Schnellzugstempo durch die Welt" vor sich ging. Rament-
lich die Nmft-eigv-erhältnisse zwischen den verschiedenen

Bahnhös-en waren nicht die angenehmisten. Sie wurden
zwar vom Wiesbadener selbst weniger emPfunden, aber
die Durchreisenden wußten manches Spottlieö auf diese
rüMündigen Zustände zu singen. Das war mit dem neue»
Hauptbahnhos mit einem Male so alles ganz anders ge¬
worden. Das war das Ereignis.  Kein Wunder , daß
man es auch gebührend feiern wollte. Und wer sich Hes-
fciben noch zu erinnern weiß, Her weiß auch, daß Wies¬
baden damals einige Tage lang förmlich in Feststimmung
war . Immer und immer wieder wanderte man in den
ersten Tagen unwillkürlich die Nikolasstraße oder am

Ring entlang dem neuen Hauptbahnhos zu, um das Ge¬
bäude immer wieder von außen und innen und mit seinen
neuen, ungewohnten und doch so praktischen Einrichtungen
zu bewundern . Es war fast ganz natürlich , daß im Bahn¬
hof mehr Neugierige als Fahrgäste zu finden waren . Im
Betrieb selbst klappte Uvar in den ersten Tagen noch nicht
so alles, wie man es gerne gesehen hätte. Es gab manche
Berkehrsstöryng , woran zum teil ein unerwartet Hichter
Nebel, zum größten teil aber der Umstand schuld trug,
daß die neuen Signalvorrichtungen und Gleisumleaungen
sich nicht mit einem Schlage in die neuen Verhältnisse
einpassen wollten. Aber das waren Kinderkrankheiten , die
bald behoben waren . Inzwischen wurde die Zeit reichlich
ausgenützt, noch^ eitere Verbesserungen zu schassen, und
heute ist Wiesbaden im Besitze einer Bahnhofsaalaae , die
den Vergleich mit jeder anderen Großstadt aufnehmen
kann.

Das Bild vor dem Bahnhof hat sich aber in den zehn
Jahren fast gar nicht qeändert . Wer geglaubt oder damit
gerechnet liatte, daß gleich nach Her Eröffnung dos Bahn¬
hofs -n der Umgebung neue Gebäude, Hotels und der-

wtr spazieren gehen. Freust du dich auch so wie ich? Du
scheinst mir so still."

„Nicht stiller als sonst, Schwesterchen: du weißt, ich bi»
noch so matt ."

„Ja , ich weiß — also, ich gehe zu Doktors und hole
dich dann zum Spazierengehen ab. Wenn wir wieder heim¬
kommen, schreibe ich an Tante Laura ."

„Ja, . Jutta . Danke ihr auch in meinem Namen von
ganzem Herzen. Es liegt mir so viel daran , wieder ganz
stark und gesund zu werden. Denn mit einer leidenden
Frau kann mein Georg da unten in Ostafrika nichts an¬
fangen." h

Leichtfüßig und froheren Herzens als all die letzte Zeit
eilte Jutta zu Görgers.

Schmunzelnd begab er sich mit dem Briefe zu seiner
Frau.

Die alte Dame freute sich mit ihm.
Frau von Hohenegg hatte den Wagen, der die Schwe¬

stern abholen sollte, zur Bahn geschickt. Dann hatte sie
Johann rufen lassen. Nun stand er in ehrerbietiger Hal¬
tung vor seiner Gebieterin.

Frau Laura steckte in ihrem unschönen, praktischen
Reitanzug . Sie saß in einem der hohen Lcderstnhle in der
Halle. Hut und Reitpeitsche lagen neben ihr . Sie stützte
die Arme auf die Seitenlehnen des Sessels und hatte die
Hände verschlungen. Diese Hände paßten so gar nicht zu
dem sonstigen Aenßeren der alten Dame. Sie waren noch
merkwürdig glatt und von schöner, schlanker Form . Zwar
waren sie nicht mit der wichtigen Sorgfalt „manikürt ", wie
eine Modedame eg  für nötig hält , aber sie waren doch gut
gepflegt und kontrastierten in ihrer Feinheit seltsam mit
der derben, untersetzten Gestalt dieser seltsamen Frau.
Diese Hände waren die einzige Schönheit Frau Lauras,
aber sie war sich dessen nickst bewußt und hatte niemals Wert
darauf gelegt. Manche Menschen beurteilen den Charakter
einer Persönlichkeit nach den Händen derselben. Davon
wußte Frau Laitra nichts. Aber sicher hätte die Form dieser
Franenband ans einen edlen Charakter schließen lassen,
wenn sich jemand die Muhe gcacbcn hätte, ein Urteil dar¬
über abzugcben.

Frau Laura sah Johann scharf an.
„Also, Johann , wie ich Ihnen schon sagte, erwarte ich

Besuch. Der Wagen ist bereits zum Bahnhof. Die beiden
Damen , meine Nichten, heißen Fräulein Jutta Falkner
und Frau von Haller. Die letztere bringt ihr Kind mit.
Für die Dauer des Anfenthalts der Damen soll Stina als
Kindermädchen und zur persönlichen Bedienung sich den
Damen zur Berfügung stellen. Ich muß letzt aufs Feld
hinaus . Sie empfangen die Damen und führen sse in die
für ste h«ftimmten Zimmer tm Westflügel." (Forts, fj
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aller Grössen und Preislagen

Aparte preiswerte Stücke für Geschenkzwecke
Mit Rücksicht auf äusserst rege Nachfrage sowie vorläufigen Mangel an Neueinfuhr, raten
wir dieses Jahr zu recht frühzeitigem Einkauf für Weihnachten.

Gekaufte Stücke werden auf Wunsch kostenlos aufbewahrt.
~ Besichtigung ohne Kaufverpflichtung gerne gestattet , u

Telefon 6410

Das Eiserne Kreuz hat der Gefreite in einem Garde-
Regiment Wilhelm Götter  aus Oestrich, Sohn des Gast¬
wirts Joh . Jos . Götter , erhalten. „ r f „

Dem Ersatzreservisten Karl August Müller  aus
Aulenhausen (Oberlahnkreis ). beim Jnf .-Reg. Nr . 116.
wurde das Eiserne Kreuz verliehen.

*

Lehrer Wenzel  aus Höchst ist im Osten gefallen.

gleichen erstehen würden , hat sich getäuscht gesehen. Der
Wiesbadener hat keine große Neigung dafür , von außen
in hie Stadt hineinzubauen . Ein Versuch, die Grundstücke
am Karserplatz im Versteigerungswege siir Bauzwecke zu¬
gänglich zu machen, ist zweimal gescheitert. Es wären aller¬
dings auch teure Bauplätze geworden. Wir möchten fast
sagen: es ist uns lieber so. Gibt es einen schöneren Will¬
komm für den Fremden , der zum ersten Male unsere
Stadt betritt , als beim Verlassen der Bahnhofshalle der
freie , ungchinSerte Anblick der Stadt mit ihren Türmen
und dahinter die Taunuskette von der Platte bis zum
Kellers kgpf? Es wäre ewig schade, wenn dieses Panorama
durch Häuserfassaden, und seien sie architektonischauch noch
so schön, zugebaut worden wäre . Unsere Stadtverwaltung
hat es verstanden, den Anblick des alten , brachliegenden
Bahnhofsgeländes zwischen Nikolas - und Kaiserstraße
durch Anbau von Buschwerk und Baumanlagen einiger¬
maßen so zu gestalten, daß das Gesamtbild keinen stören¬
den Eindruck erhält . Vielleicht entschließt man sich mit der
Zeit doch dazu, was wir sogar wünschen möchten, richtige
Parkanlagen mit Spazierwegen und Ruhebänken dort er¬
stehen zu lassen. Zu einem reizvollen Promenadenweg rst
inzwischen die Kaiferstraße gediehen. Die mustergültigen
Vlumcngartenanlagen wecken zu jeder Jahreszeit das
Entzücken des Beschauers. Hier wäre allerdings zu wün¬
schen gewesen, wenn der Plan , die Ostfeite der Straße mit
prächtigen Gebäuden zu versehen, früher in Erfüllung
gegangen wäre . Die freien Plätze dort machen kernen
freundlichen Eindruck. Man darf freilich nickt außeracht
lassen, daß die Baulust in den letzten zehn Jahren hier
gewaltig nachgelassen hat. Aber immerhin ist schon em
Anfang gemacht mit dem neuen Museum, und, wie rirngst
mitgeteilt wurde , steht jetzt auch der Neubau des Regie-
rung'sgebäudes im Anschluß daran in Aussicht. Es wer¬
den wohl einige Jahre vergehen, bis der Plan zur Voll¬
endung gediehen ist. Bis dahin werden aber auch hoffent¬
lich die Friedensglocken geläutet haben und es wird ein
neuer Unternehmungsgeist sich geltend machen, der das
zur Ausführung bringt , was man vor zehn Jahren lchon
erhofft hat. _

Kurhaus . Theater . Vereine . Vorträge usw.
Das heutige M i t t w o chs ko n z e r t in dar

Marktkirche,  das wie immer um 6 Uhr beginnt , wird
nur Kompositionen von Bach bringen . Ihre Mitwirkung
haben zugeiagt die Sopranistin Fräulein Elisabeth Käu¬
fer  und die Violinistin Fräulein Leni Kayser  aus
Frankfurt . Das Programm setzt sich folgendermaßen zu¬
sammen: Passacaglia und Doppelfuge für Orgel C-moll,
Adagio aus dem Violinkonzert E-dur , Arie für Sopran
mit obligater Violine .-Seufzer , Tränen ". Ehoralvorwiele
für Orgel „Wer nur den lieben Gott läßt walten , „Es tst
das Heil uns kommen her", Präludium A-dur szum ersten¬
mal), Adagio aus der Biolinsonate E-moll und zwei geist¬
liche Lieder „Geb dich zufrieden' und „Gott lebet noch.
Die Orgelvorträgc und Begleitung führt wie gewöhnlich
Herr Uetersen aus . Die Dortragssolge zu 10 Pf . berechtigt
zum Eintritt . Der Reinertrag ist für das Rote Kreuz
bestimmt. . ^ _ . ,

Das Konzert des Evangelischen Krrchen-
qesang - Vereins  findet nicht am Totenfest, sondern
am Bußtag  in der evangelischenHauptkirche am Schlotz-
platz statt.

Kriegs abend.  Der Ausschuß des Volksbildungs¬
vereins sür Kriegsabende sagt für Sonntag , den 19. Nov..
abends 8 Uhr, im großen Saal der Turngesellschaft semen
87 Kriegsabend an. Pfarrer Beckmann  wird euren
Vortrag halten über den Sinn des Kr reg  es . Der
Evangelische Kirchengesangverein unter der Leitung des

Herrn Hofheinz wird seine Kunst in den Dienst des Abends
stellen. Es empfiehlt sich, in dem am Sonntag vormittag
zwischen 11—1 Uhr in der Turngcsellschaft stattfindenden
Vorverkauf sich Plätze zu sichern.

Kinos , Unterhaltung unv Vergnügungen.
Die Monopol-Lichtspiele bringen für nur 3 Tage von heute

ab den großen politischen Sensationsfilm in 5 Akten „Die
rätselhafte Frau" heraus, in dessen Hauptrolle di« große Tra¬
gödin Maria Carmi beschäftigt ist. Mit vollendeter Meisterschaft
gestaltet sie die Rolle der russischen Verschwörerin, und hervor¬
ragend schöne Aufnahmen und spannende Handlung kennzeichnen
außerdem diesen Film als ein besonders zu stellendes Meister¬
werk der Kinokunst. Den zweiten Teil des Programmes be¬
streitet der glänzend« Lustspielschlaaer mit Anna Müller-Lincke:
„Die verwunschene Dorfprinzeß", und schöne Bernhardiner-
Hunöe-Bilder.

Das Kinephon-Tbeater, Taunusstr. 1 bringt auf seinem
Dienstag-Programm 3 bedeutende Künstlernamen. Valdemar
Psylandcr spielt mit bekannter Eleganz den Bräutigam in dem
reizenden Lustspiel„Die Verlobung mit Hinderniffen". „Zavo-
tas Bande" gibt der vielseitigen Asta Nielsen Gelegenheit, sich
dem Publikum als forscher Räuberhauptmann vorzustellen,
während der bedeutende Kovenhagener SchauspielerOlafFönß
in dem einzigartigen Drama „Homuneulus" die Titelrolle
meisterhaft spielt. Schöne Naturaufnahmen vervollständigen
das abwechslungsreiche Programm.

Hessen -Nassau und Umgebung.
Biebrich.

Stadtverordneten sitznng. Den städtischen Beamten
mit einem Einkommen bis zu 2400 M. wurde seither eine
Teuerungszulage  gewährt . Diese Teuerungszulage
dehnten nach einem Anträge des Magistrats am Dienstag
die Stadtverordneten auch auf die Lehrer  und die Be¬
amten aus mit einem Einkommen bis 4000M. aus . Diese
Teuerungszulage beträgt für unverheiratete Beamte und
Lehrer 5 M.. für verheiratete 10 M., für deren Kinder und
Frauen je 5 M. monatlich. Sie ist rückwirkend vom 1. Juli
d. I . ab. Ein Antrag , die Grenze auf 8300 M. zu er¬

höhen wurde abgelehnt, nicht nur aus Sparsamkeitsrück-* sichten, sondern auch mit Rücksicht auf die gesamte Bürger¬
schaft, von der die meisten nicht mit 4000 M. Einkommen
zu rechnen haben und doch auskommen müssen. Als Weih¬
nachtsgabe sür die Soldaten auS Biebrich, die an der
Front kämpfen, wurden 7000 M. einstimmig bewilligt-
Davon soll jedem Kämpfer ein Fläschchen Kognak ge:andt
werden. Für die Ausdehnung der Begräbnisstätte auf
dem Friedhofe wurden 6000M. bewilligt. Schließlich fand
ein Antrag die Zustimmung der Stadtverordnenten , der
dahin geht, eine Stadtverordnetenkommission zu bilden,
die die Lebensmittelversorgung  mitberatet , Be¬
schwerden entgegennimmt und der Lebensmittelprüfungs¬
kommission mit Rat zur Seite steht, sowie der SXrdtver-
ordnetenversammlung Vorschläge unterbreitet.

Ehejubiläum. Professor Dr . Rudolf Dyck er hoff
und Frau begingen am Dienstag das goldene Hoch¬
zeit  s f e st. _

<p Höchst. 14. Nov. Auto Unfall.  Das Auto des
H. Kunz hat sich auf der Fahrt von hier nach Sossenheim
überschlagen.  Der Fahrer und ein Junge gerieten
unter das Auto. Der Junge ist tot.

□ Weilburg. 15. Nov. SutSerf et  er . Der evang.
Kirchenvorstand hatte am Sonntag abend im „Saalbau " die
Gemeinöeglicder aus Stadt und Land zu einem Fami¬
lie  n a b e n d vereinigt, um in hergebrachter Weise Lu¬
thers Geburtstag  zu begehen. Der Festredner des
Abends war Pfarrer Kovfe rmann  aus Eaub. Die
zahlreiche Versammlung folgte seinem Thema „Luther, der
Deutschen Vorbild in schwerer Zeit" mit arotzem Interesse
und dankte dem Vortragenden durch lebhaften Beifall. Der
Gesangverein „Liederkranz" verherrlichte den Abend durch
erhebenden Gesang.

□ Weilburg. 15. Nov. Vaterländischer Abend.
Am Samstag abend veranstaltete der Gewerbever¬
ein  in der Aula des Kgl. Gymnasiums bei zahlreichem
Besuch einen vaterländischen Abend. Nach dem erhebenden
Gesang „Wenn dich der Herr behütet" des Damen-Gesang-
vereins hielt Reallehrer Kahl  aus Darmstadt einen fes¬
selnden Bortrag über „Unser Siegeswille , unsere Sieges¬
zuversicht und unsere Friebenshosfnnngen".

1t. Wald-Algcsheim. 15. Nov. Wildschaden.  Fstr
bas letzte Jahr allein stellte sich der Wildschaden mit 800«

Mark fast so hoch wie sür die Jahre 1912 bis 1914 znsty,
men. _ _

Gericht und Rechtsprechung.
F.c. (fStt böses Kviegshafe-rgeschäft. Wie Sb ade»

14. Nov. Im September dieses Jahres ^machte der ^
meister August S . von hier Heu- und Ltrohge sch äste
dem Landwirt und Agenten Anton O. in Frickhofen.
kam tzahin übetern , daß O. 70 Zentner Hafer, den Zentner
sür 30 M. — der Höchstpreis betrug 14 M . — lieferte. Am
1. und 6. Oktober holte S . die 70 Zentner Hafer in
Fuhren per Achse im Verein mit seinem Schwager fo.
durch den städtischen Aufscher Ludwig B. nächtlicheDweist
in Frickhofen ab, wobei der «dortige Nachtwächter dem Ge-
fährt in der Dunkelheit auch noch hilfsbereit den Weg er¬
leuchtete. Von der ersten Fuhre , die nach Wiesbaden ge.
langte, wurden dem Kaufmann Karl Pf. Sa selbst 20 Zent¬
ner , der Rest dem Fuhrunternehmer Sp . und dem Bier-
großhändler M . verkauft , und zwar «der Zentner zu
Mark . B . erhielt für die zwei Fahrten 400 M . und etwas
Hafer. Die zweite Fuhre luden tue Lieferanten , da die
Genbarmerie in Limburg und Wiesbaden dem Schmugg-
lerzug nachspürte, am „Meißen Stein " im Wiesbadener
Walde in das ihnen von Wiesbaden entg-eaenf"̂ ^ ^ ^
Fuhrwerk des Pf . um, der wiederum 2« Zentner erhielt.
Als nun O. eines Tages nach Wiesbaden kam, um sich sein
„sauer" verdientes Geld für tue Haferlieferung zu holen,
taten S . und Fr . ganz bestürzt und aufgeregt. Sie sagte»,
O. habe ja beschlagnahmten Hafer geliefert . und erklärten,
daß er nur den Höchstpreis ' von 14 Mark  unk
nicht AIM. für den Zentner fordern dürfe, und nur dielen
Preis erhalten könne, Wucherpreise, die er sondere, zahl,
ten sie nicht. Es kam zu scharfen Auseinandersetzungen.
O. wurde schließlich mit Totstechen und Kaltmachen be¬
droht, sodaß er floh, ohne einen Heller empfangen zu
haben. Bis heute Hat er übrigens noch kein Gelb gesehen,
Die Lieferung, wurde ruchbar unb es kam zur Anzeige.
Heute hatten sich S ., Fr . und B . wegen Vergehens gegen
die Kriegsgesetze und Betrugs , Pf ., Sp . und M. wegen
Fahrlässigfeit gegen die Kriegsgesetze vor den hiesig«
Schöffen  zu verantworten . Gegen O. schwebt dieserhalb
ein Strafverfahren vor Hem Gericht in Limburg. Weg«
verbotener Ausfuhr beschlagnahmten Hafers , Ueber'chrei-
tung der Höchstpreise urld Betrugs erkannte das Gericht
gegen S . auf 600 M. Geldstrafe, gegen V. auf vier Monat-
Gefängnis und 4M M . Geldstrafe und gegen Fr . auf M
Mark GelHstrafe. Bei den Angeklagten Pf ., Sp . und M.,
die über die Herkunft des Hafers sich mindestens hätten
erkundigen müsien. nahmen die Schöffen an. daß sie nur
fahrlässig gegen Hie Kriegsgesetze gehandelt haben. Pf. er¬
hielt IM M. Geldstrafe, M. 150 M. Geldstrafe und Sr.
eine solche von 40 M . Außerdem erkannte das Geruht
auf Einziehung des beschlagnahmten Hafers.

Vermischtes.
Dis deutsche Musterfamilie . Für die Volks zäh-

lung  hat der Bundesrat in der Haushaltungsliste wiedei
ein Beispiel zur Ausfüllung aufgestellt. Auch die dort ach
genommene deutsche Musterfamilie läßt die Wirkungen des
Krieges deutlich erkennen. Der Hanshaltungsvorstan!!,
Karl Meier,  geb . am 6. Februar 1859. war vor dm
Kriege Möbeltischler und Inhaber einer Möbelfabrik. W
ist er als Modelltischler Werkmeister einer Kraftwagen¬
fabrik. Wegen seines Alters ist er „n. l ". d. h. nicht mw
landsturmpflichtig. Bon seiner Ehefrau Frida m
nur der Geburtstag angegeben. Ihr «ohn
geboren am 11. Mai 1891, war im Frieden als Chemiker-
einer Farbenfabrik angestellt. Jetzt ist er Bizewachimeüttt
im 27. Feld-Art .-Reqt., also kriegsverwendungsfahig, m
Heimatsurlanb . Die T o cht e r H e l e n e hatte im ucrieM
keine Beschäftiguna. näht aber jetzt als Heimarbnte »
Mäntel für das Kriegsbekleidungsamt. Auf Besuch-
Familie befindet sich die fünf Jahre alte I da Fr öl i chm-
Oesterreich. Als Aftermieter wohnt be, Meiers Jova»
nes Krause  aus Bayern . Er war vor dem Kne°
Klempnergeselle im Städtischen Elektrizitätswerk. ErJa
„d. n." Der Schlafbursche Hermann Schulze
Sachsen war im Frieden Spuler in einer Strumpswar«
fabrik. Jetzt ist er Dreher in einer Munitionsfabrik . M "
zeitig arbeitsverwendungsfähig , jedoch reklamiert. Enw"
ist der Familie der Russe I w a n C e r a ski zur Arbeit
gewiesen. Er weiß nur sein Geburtsjahr . nicht aber stlm
Geburtstag , und hat eine Frau in Rußland zuruckgel-li- j
Im Frieden war er Seefischcr.
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Inhalt.

1) Antwerpener 2%X 100 Pr.-Lose!
' von 1887.

2) Antwerpener 2* 100 Pr .- Los
von 1903.

3) Argentinische 6* innere Gold-| 604 694,Anleihe von 1907.
P Böhmische Nordbahn,Bl * Prior .'

Obligationen Emission 1903.
5) Braunschweigische Prämien -!

Anleihe (20 Taler -Lose).
6) Brünn - Eossitzer Eisenbahn

6* Prioritäts -Obl. II . Emission ! c \ d „„ „ _ •_
J) Brüsseler 2% Maritime 100 Pr.- Braunschweigische

Lose von 1897. Prämien -Anf . ( 2CTaler - Lose ) .
8) Brüsseler 21* 100 Fr .- Losel 176.SerieDziehangaml .Novbr. 1916.

von 1902. I Prämienziehung am 31. Dezbr . 1916.
9) Bulgarische 6 * Staats - Gold-| Serie 40 162 260 417 666 632

Anleihe von 1904. 128« 1507 1680 1816 1862 1898
10) larbwerke vorm.Meister Lucius ! 2807 2870 20B3 3021 3120 3213

4) Bähmische Kordbahn,
3V,0/0 Prior.-Obl. Emiss.1903.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.
14. Verlosung am 16. Oktober 1916.

Zahlbar am 31. Dezember 1916.
Serie 61 286 306 313 411 634 642
4 694, enthaltend je 10 Schuld-

verschr . ä 1000 JL
Serie 820 826 848 832, enthaltend

je 20 Schuldverschr . ä 500 JL
Serie 1064 062 098 200 262 476.

enthaltend je 6 Schuldverschr)
i  2000 JL

Reihe B. ä 1000 JL  27 65 70 128(1153 4471 4.187 4S78 4355
186 196 197 199 207 211 242 348 370J46S8 KM 4^ 87 Ä 4* 87 487i |5S18 18
380 428 469 488 604 606 620 546 663Ü038 4547 4Ä97 SK» s MgK 6024
609 641 669 672 721 742 766 788 8SL15S27 S07  SAÄS 5S-7S BStO  6376
846 886 1017 038 082 087 116 263 346 5404 BW£5 {fe'ÖS SLS8 8681 6649
372 374 330 453 667 678 633 658 68Sf3«* 4 5682 6811 SS44 6SS1 8689
699 718 817 868 884 913 962 963 215745673 5740 StzOS 5858 5924 592«
187 202 219 244 286 239 313 362 3S8MS7 80S9 miü  8175 6388 6839
436 466 477 632 642 544 606 667 697 8374 8418 84*6 6410 6503 665 t
762 787 790 800 822 842 864 866 9SÄ6371 6811 6628 ««49 6781 6818
935 3067 119 149 171 187 189 196 198*8849 8861 «903 6914 «042 6966
237 243 322 388 465 486 621 636 666)3078 7002 7016 704 « 7146 7153

4« S2i56 88 12, 67 87 18 (400), 5799 42,
5846 6, 5849 18, 5875

ä (400), 5929 49, 5983 22.

iS) Russische 4% Staats-
Anleihe von 1902.

16. Verlosung am 1/14. Scptbr . 1916.
Zahlbar am 19.Dezbr.l9l6/l .Jan .l917.

ä 5000 M 161 —170 211- 220 711
—720 1201- 210 741—760 871—880
971—980 8281—290 411—420 761-

569 610 628 630 641 671 673 721 76117161 7176 7258 7281 7297 751 9 760  851 —860 7861—860 8071—080
806 817 869 922 923 942 948 953 977 7585 7858 7697 7748 7803 7815 421—430 9901—910 10361—360 821
979 980 987 991 996 4009 036 046 064>782t 7833 7885 7828 783 8 7994 —830  861—860 11421—430 471—480

Brüning in Höchst a. M,
4* Schuldverschr . von 1900.

11).Fuldaer Stadt -Obi. von 1863.
12) »enter2 * 100 Pr.-Lose von I89i
13) Henekel von Donnersmarck.
- Grafen,zuBeuthen,4 *Anl.v.1905.
14) Maschinen- und Armaturen

iabrik vorm . H. Breuer & Co.i _ .. _ - ff, ...— —-
in Höchst a.M., 6S Obi. V. 1907. » ) Brunn -Rossitzer Eisen-

M)MecklenburgischeFriedrich bahn 5°/r Prior -Ob! II

16) Oesterreichische 5* 500 Pl.-Lose| 966 1629 UO gH °m aUl  619
760 767 3467 460 674 913 4137 611

3214 3538 3999 4102 4137 418
4372 4381 4531 4603 4765 5233
5265 3318 5510 5532 5559 5835
5714 5748 6178 7399 7475 7815
7772 7775 8117 8344 8395 8578
8726 8925 8942 9564 9581 969!
9748 9978 9988.

von 1860.
IV Poster Erster Vaterl. Sparcassa - 9™ 5332 427 440 6 0 778 820 8^ 8I Verein. Prämien -Obl. von 1906. . . . ?L !̂ 427 4M 510 778 829 «388
18) Russische 4* Staats Anlv 90 411 467 630 7333 606  669 722 737 926HlKussische 4* Staats -Ani.v. 1902.18071 391. 419 671 683 728 9106 449
18J ÄÄÄfÄS E 688 661 786 894 10636 963 11110

163 199 208 364 403 460 602 845.

7) Brüsseler 2% Maritime
100 Pr.- l.oss von 2897.

76. Verlosung am 7. Oktober 1916.
Zahlbar am 2. Januar 1917.

Serion:
2801 3717 3724 3734 4144

4780 4783 4864 5199 5888 7339
9080 9849 10057 10101 10505
10875 11748 12083 12991 13049
1371414314 15286 1665717208.

Prämien:
Serie 2801 Nr. 12, 3717 6 10,

3724 15, 4780 3, 4783 9 (5000 ),
5 199 6 (1000), 10 16 1 22 (260),
10875 11, 12083 12 17, 1209120,
16657 11 (260) 14 17 (600).

DieNummern .weichen kein Betrag
tn () beigefügt ist , sind mit 126 Fr.
alle übrigen in obigen Serien ent-

3i* Obligationen von 1899/1902.
20)Süd-NorddeutscheVerbindungs-

bahn, 4* Prioritäts -Schuldver -!
Schreibungen Emission 1892.

!1) Ungarische Lokal-Eisenbahnen
A.-G. in Budapest , Ohl.

22) Ungarische Westbahn , 4* Silber -I
Schuldverschr . Emission 1890.

23) Wien- Aspang - Eisenbahn, 4*j
Priorit äts -Anlehen von 1886,

I) Antwerpener
*V/o ioo Fr.-Lose von !887 .|
166. Verlosung am 10. Oktober 1916

Zahlbar am 1. Juli 1917.
Serien:

317 964 1228 1232 2149 SOS;,,
2380 3575 4904 5190 5659 634 (H
6855 7743 7959 9201 9970 9998
10384 10899 11397 11684 1225 ;.
12525 1426 « 16352 16781 1734 « , . , , v. „
17027 18111 19752 20909 21084 ha:Iten9g Nra - mit 100 Fr - «sr.og«n.
11861 21713 22057 22405 23826 R) Brüsseler 2 ' /, ° /„ IÖÖ Pr -
»421 2375 9 2 42 10 2 5363 25525 ' - /*/0 'OU
1670S 27366 27443 28018 28787 LOS0 V00 I&Ü2,
»871 2935 3 3 15 74 S2146 32177 86- Verlosung am 14. Oktober 1916

599 33S40 3584 3 3 7305 38 1029 Zahlbar am 1. Juli 1917.
298 38353 88514 38793 80032 Serien:
482 41948 42225 42961 43825 6813 7513 8807 10161 11812
534 44539 45292 45889 45525 12059 12266 15883 19254 19613
794 46024 47133 47237 47277 20143 21248 22535 28364 23398

25569 26578 27830 28457.
Prämien:

Serie 6813 Nr. 8, 9307 7 16(260))
10161 11 (260) 12, 11812 8 20 21
22 (600), 120 69 8 10, 122 66
(25,000 ), 15883 11 22, 19254 19
21, 3 *246 14, 22535 4, 23384 20
23 393 7 14 (1000) 24, 25 569 2 19
28457 4.

DieNummern,welchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 160 Fr.
alle übrigen in obigen Serien ent
hnltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen

153 156 168 176 191 207 241 287 346
349 361 408 471 47S 498 606 626 687
627 748 789 813 821 826 866 883 902
917 942 960 5010 019 183 191 270 280
386 400 402 476 486 604 675 682 69S
719 777 843 919 962 6010 068 074 078
106 129 242 269 270 285 297 372 398
441 442 462 462 468 486 493 629 647
667 683 564 618 661 683 707 717 748
760 764 838 863 884 889 974 981 992
993 7048 060 066 067 108 116 186 202
246 279 298 303 313 366 406 411 438 10449 10811 10520 1633 » 10550 *7661—i676 48026—050 261—276
469 478 436 619 667 678 615 623 626
831 877 922 938 967 8063 098 114 141
167 231 242 243 248 267 267 331 340
409 412 418 437 488 687 631 639 664
691 693 695 700 774 780 786 823 869
937 971 980.

II) Fuidaer Stadt -Obi. v. 1863
Verlosung am 23. Oktober 1916.
Zahlbar am 16. Dezember 1916.
Serie A. ä 200 Taler . 25 62.
Serie B. L100Taler . 6174 102 117
Serie C. ä 50 Taler . 46 66 74 114.

387 476 (0 4828 « 48628 48704
42 58865 524725258 » 53379
90 5390 1 54098 55248 56854

»568 56700 57237 58197 58448
«79 60222 60542 80561 61771
1855 6260 4 62 710 63053 68076

«19 83388 63788 64037 65866
»«30 6623 2 686 79 63825 6 7494

«771 69307 72020 72460.
Prämien;

Serie 2149 Nr. 9, 3575 9 (1000),
N 16 22, 99 98 18 (600) 19 (260).
»384 6, 10999 21, 11684 21.
S 5 21601 13> 23759 2.
, '& >. 87448 6 24 (260), 28787
U ' », 00»). 89032 17, 41946 9,

1 j«!5 8’ *5525 3 9, 50865 1.
“980 6, 54098 14, 55248 11.

iali ummerS,welchen kemBetrag
Je1««‘gefugt ist , sind mit 160 Fr.
« übrigen in o igen Serien ent-
J ü̂ecNrn . mit 110 Fr. gezogen

2) Antwerpener
‘Io SOG Fr.-Losa van 1903.
r ' Miosang am 10. Oktober 1916

Ehar am 1. Mai 1917.
. Serien:
‘»1 £109 2903 4738 5106 «007

Ilm, JS7° 7884 8871 10sl «
1 18884  18713 18874  3-6812

38490 21392 22445 2303 ,
>>, '? 25039 28043 38226 35002

36354 87124 37748.
Prämien:

‘6491 Nr. 4 11 13(200) 21 (200).
. 3 (200 ),. 29 83 21 (200), 4788
“108 19 22, 6007 24, 7270 20

48491 13, 13894 21 (200),
(200), 106 74 10 22, 168 12

*1,Ä 0) 23>184 63 4 (200 ), 184 90
L.M ) 1! (200) 12, 21392 3 13,
ÜBfin2 (290 ), 23 038 3 (250) 22,
kG? 18 (200 ) 22 (1000), 83 226 8

85062 I, 35315 12 (200),
IS U2«8). 37134 11 17, 3774816(10,000).
h i"? Uid in ern,weich er.keinBetrag
ij 'j .̂ ß îügt ist , sind mit 160 Fr .,
BL “n ken in obigen Serien ent-
!8»v^ J7rn . mit 110 Fr . ge zogen.

£r3entinisch8 5 % innere
C 0*!' Anleihe von I8Ö7.
Di«Iwachungvom l .Novbr .1916.

jl -üktsche Bank , die Direction
o»to-Oeseiisohatt und die

«L ®?1 Rank in Berlin sind be-
,in  Deutschland Submis-

ll, . ?ebot,e (Tenders ) zwecks
S von nom .PesosGold288,300

, ‘»«en obiger Anleihe ent-
Jis eIlmen- Die Angebote , di<

"»scheinen per 16. Juni 1917
' •i»d den Ters ®l1<!° sein  mus-- «nter Angabe des Preises

"8 bis zum 18. N'iivbr. 1916.
*4 Uhr, bei der Deutschen
na der Dresdner Bank in

irJ/’snkfurta .M. und Hamburg,
i„ 'rtl°n der Disconto -Gesell-

Üor lin  uud Frankfurt a. M.
nBj“ e«t8chen Bank in Ham-

®«ei dem Ban khause Lazai d
' “hissen in Frankfurt a. M.
" Aufachrift ^Suhmissions-
.«k6* Argentinische Innere
leihe von 1907 zwocksRück-

•inzureichon.

9) Bulgarische 5°/0 Staats
Gold-Anleihe von 1904.

23.Verlosung am 1/14.Oktober 1916
Zahlbar am 1/14. November 1916.
1231—236 666—670 2906- 910

3141—146 476- 480 5206—210 881
—886 7991—996 8891—896 9696-
000 10446—450 666—670 861—865
18481—485 14476- 480 16426—430
17186- 190 676—580 18011—016
19746- 760 22496- 600 23671—676
24206- 210 231—236 601—606 606
-610 726—730 36026—030 8776t-
766 781—785 29661—665 706—710
21091—096 261—265 32966—970
33211—216 37476- 480 38311—316
441- 445 516—620 606—610 40626

630 671- 576 741- 746 42626—630
626—630 48016—020 44026—031
381—386 46646—660 49686—690
50881—866 51851—856 52016—020
54661—666 736—740 85141—146
59786—790 61411- 416 65351—356
71621- 625 72276- 280 73666—660
626—630 75361- 365 79721—726
80451- 466 761- 756 946- 950 8594!

946 86681- 686 87121—126 761
766 88496- 600 90806- 810 92766

—770 94671- 676 95211- 216 »6126
-130 98741- 746 101386- 390
102096—100 391—396 103216—220
931—935 104326- 330 105511—616
681—686 108436- 440 110616—62f
115426—430 866- 870 117416—420
120231—236 866- 870 122666—670
721—725 127611- 616 786—790
128436- 440 13 !301- 305 133391
—396 711—716 185386—390 137180
—190 416- 420 188906- 910 139006
—010 140561—566 791—795 142321
-325 411- 416 143391—395 144076
—080 671—676 781—785 148026
030 986—990 149886—890 891,- 896
150176—180 151291—295 611—61t
152768- 770 155646—660 726—730
156416- 420 158066—060 261—266
180671—676 981- 985 1B1086—04(1
162076- 080 163871- 876 164521
-625 821- 825 100231—235 107236
—240 831—835 169466- 470 641
646 171961—956 178661 - 655
179151—156 180236- 240 381- 386
181866- 870 183341—345 741- 746
183431- 436 188236- 240 241- 246
189641- 546 190686- 590 631—636
193786- 790 194446—460 198871
—875 19 8226—230.

871 885 896 900 921 922 923 934 966
7136 212 234 237 243 279 286 337 369
388 468 619 626 660 660 669 671 572
596 621 622 626 627 661 666 684 687
690 692 696 706 713 766 764 766 798
799 873 886 914 934 968 976 986 994

Lit . B. ä 50 « 8005 008 062 064
082 096 128 187 200 300 301 316 316
322 325 387 370 482 498 697 616 69
764 766 768 771 801 806 800 814 817
849 861 929 936 936 940 9029 269 419
501 651 687 630 634 736 771 837 838
863 963 10063 092 123 146 252 279
316 356 426 427 497 613 687 605 606
825 637 638 666 693 790 809 902 966
994 11011 113 194 197 306 373 417
877 878 936.

16) Farbwerke
vrtn. Meister Lucius &Brüning

in Höchst a M.,
4°/0 Schuldverschr . von 1900.

Verlosung am 8. Oktober 1916.
Zahlbar mit 3*Zuschlag a.2Jan .1917.

Rothe A. ä 5000 JL  11 18 18 27
67 198 ,118.

12) Genter 2°/0 »00 Fr.-Lose
von 1836.

98. Verlosung am 10. Oktober 1916
Zahlbar am 1. Juli 1917.

Serien:
1004 1090 2039 2087 2201

225 » 4704 5172 5180 5921 6149
«865 7346 7553 8389 868 » 8817
11390 11969 18030 13345 14550
14868 1562 » 17188 17347 17731
18545 19805 19532 21788 21748
21927 22973 23544 24250 24275
24344 24954 26730 27145 27789

Prämien:
Serie 1004 Nr. 2 8 (10,000)

203 » 16, 2087 21. 5172 10 19
5180 12 (250), 692 1 24, « S65 3 lö!
8689 9 16, 8817 9, 11390
13030 8 (260) 24 (600). 14550
17731 21 (10005,21728 9, 23544 18,

DieNummern,welchen keinBetrag
in () helgefügt ist , sind mit 150 Fr.
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 100 Fr. gezogen

8024 8063 8088 8118 8124 813oMl —680 12841—860 13141—160
8189 8248 8244 8245 822 » S292H 81—48() 611 —620 761—770 15551
8310 8488 8452 8528 8589 8624 —060  16931 —040 321—330 18301—
8748 8770 8788 8804 8-Sll 8885| äI ° 18261—270 611—620 741—760
8802 8967 9029 9033 809 « OlSßj 881—990  20061—060 441—450 21836
9217 »221 9245 9268 8266 92 78 885 901 926 9S6-
9291 9323 9336 9338 9528 95401 ä 2000 M 23626 —660 26376
9823 9643 8689 9709 8787 97S9| 400  27626 —650 30601—626 31626
9800 »805 9808 9809 9881 9360 ~ 660  32626 —660 34751—776 39451
«981 10030 10148 10187 10852 —473  676—700 40851—876 41626—
10367 10390 10423 10420 10445 330  43461—476 46376—400 726—760

13) Grafen Henekel
von Donnersmarck —Beuthen

4 % Anleihe von 1905,
8. Verlosung am 7. Oktober 1916.

Zahlbar mit 102* am 2. Januar 1917,
Lit . A. ä 1000 JL  9 84 212 272

280 340 400 438 616 722 731 769 960
981 1060 161 284 891 391 490 2031
037 182 195 203 228 429 647 765 774
818 913 952 963 3095 170 188 202 266
328 438 441 461 604 613 519 632 644
566 661 672 676 606 630 670 637 703
716 739 766 842 901 916 930 931 965

5063 078 134 195 277 328 389 398 431
480 498 648 672 713 768 774 780 876
917 968 6071 093 109 110 140 148 324
834 348 366 379 446 601 629 679 694

Serie A. i IOO» Fr . 7251- 3̂ 0

4) Maschinen- u. Armaturen-
fabrik vorm. H Breuer L Co.

in Höchst a. M.,
5°/0 Obligationen von 1907.
6. Verlesung am 3. Oktober 1916.

Zahlbar am 1. April 1917.
ü 1000 JL  13 49 74 136 160 151

183 261 336 404 406 416 453 454 642
688 689 704.

ä 500 JL  764 780 807 861 941
1002 008 011 037 071 147.

15) Mecklenburgische
Friedrich Wiiheim-Eisenbahn-
Geselischaft , Prioritäts -Obl.
Verlosung am 29. September 1916.

Zahlbar am 2. Januar 1917.
Lit . A. ä 1000 Jt.  37 86 98 99 210.
Lit. B. ä 500 M 98.
Lit C. ä 100 JL  110 140.

16) Oesterreichische
5% 500 Fl.-Lose von 1860
113.Prämienziehung a.2.Novhr. 1916
Zahlbar mit Abzug am 1. l ehr . 1917
Am 1. August . 1916 gezog . Serien:

19 20 50 55 79 102 ISS
192 218 21 » 330 241 242 246
264 290 2UU 377 452 503 541
604 «33 634 731 766 818 82»
835 843 856 »24 »30 887 1004
1005 1087 1167 1173 1181 123,1 (400), 3682 21, 3924 26,' 3» si ’ 2

1034 » 10650 10693 107211Ü7Ö2 33 701—1725 56476—600 60026—060
10846 10886 13904 10910 10914 126- 130 «1101 —126 62276—300
10923 10947 10B33 1099 » 11175 «8326—360 64076—100 176—200
11203 112SO 1131111382 11382 « 5151—176 88026—060 961—976
11407 11583 11570 11598 llSOll 70126—130  71826 —860 72001—026
11620 11628 11672 11712 1176S 326—930  801—825 74401—425 75276
11884 11869 11886 11888 11970 —300  78176 —200 676—600 7916t—
82000 12026 12028 1206S 120981 173  80276 —300 83901—926 84126—
12168 12171 1224 « 12382 1S476I 130"6 —960 8 5026—060 91061—076
12482 12583 12814 12623 12624I 476- 300 301—323  95876 —900 976
12640 1271112750 13818 128201 —86000 313 316 331 618  621 624 696
12831 12007 12929 12951 12 {590| 703 724 739 744 762  763 777 790 904
13008 18048 19086 13185 182 »» 970 973 "l.
13840 13253 13831 13450 13676 * 1000 »8 " 6—960 976—99000
13759 13777 1*779 18819 14006I 301- 323  103261 —276 661—676
14107 14120 14148 14183 14189 >03476—600 626—660 104451—475
14818 14845 14404 1451 (1 145301105501 - 525 107926—960 100151—
14630 14647 14655 14686 14717I 173  112226 — 250 114376 — 400
14730 14787 14744 14757 148L81 113976—1 X«000 1 17226—260 276—
I486 » 14915 14938 14851 14L92I 300  121326 —350 122001—026 961
14993 15034 15128 13137 1313 » —973  1 *4401—426 126476—500
15150 15201 13308 15307 1540O| la7831 —673  129326 —960 130276—
15407 15428 15484 15477 155SÖI 300  t «*001— 025 137426 — 450
155SS 15550 J 8588 15590 18833 1 * 8226—230 "1 —926 142776—800
15887 15633 15733 15810 15881 143601- 623  144826 —850 861—876
16858 15066 1600116005 16017I 130401- 423  152876 —900 154776
18085 18214 16235 16274 lSSCKH— 800  155301 —326 626—550 158161
16828 15349 18388 16404 16427I -173  2 - 1—276 157676—700 159026
16484 3.651 » 16530 165211652 »!-030 431—473  601 —626 160761
1655 » 18581 10635 16662 1S69« 773  161826 —860 168651—576 71
16748 16782 18788 16792 l «83Sl —723 931—973  164301 —326 166561
16814 170QS 17098 17130 17134 —673  171726 —760 174661—676
17143 17162 17207 17208 1726l | 175626—660 177601—525 761—776
17S06 17315 17387 17413 1742sl 181631- 673  182961 —976 185451—
17508 17555 17582 17634 17688t 473  iöeöOl —625 188061—076 676
17718 17714 17892 18016 18038I 700  189001 —026 361—376 191261
18*41 18046 1811118187 1814oJ 273 183131 — 173  193801 — 825
18294 18218 18223 18835 18297 188001—023  197001 —026 198076
18312 18345 18355 18398 18434 | - 100 *00576 —600 202361—376
18510 18512 18642 18548 1855 » 283201—223 2°65 !9 536 641 647 664
1855 » 18633 1863 » 186911877 «!639 666 720 764  b06 826 828 874 906

'307 936 939 349 966 974 982.
ä 500 JL  211801 —325 212476

-600 826- 850 213076- 100 214076
—1002 15026- 050 701—726 220676
-600 221361 — 376 228451 —476
1325901—926 227226—260 228826
—860 231376—400 232701—725 976
-233000 235301—326 236976—
*37000 238476 —500 2S9B01—326
*40961—976 248626—660 245126
—160 247001 —025 101—125 126—

863 881 966 0017 231 237 304 411 602
605 642 686 709 830 920 928 1022S
442 466 684 742 915 11068 2" 819
446 726 777 826 920 968 12028 083
450 636 698 739 766 918 966 13166
493 821 868 903 963 992 14197 363
388 410 499 607 661 687 748 788 801
804 876 967 15046 070 461 638 622
663 730 742 860 894 988 16066 09»
219 270 397 616 720 820 826 902 »10
949 17061 110 261 306 617 687 771
843 991.

ä 400 Kr. 32 36 63 78 242 896
323 353 403 406 420 436 607 631 646
661 862 1038 090 161 346 366 423 491
608 639 686 612 614 659 854 2021 073
097 104 133 148 162 286 436 443 663
688 689 808 977 3144 229 279 286 348
771 772 840 865 888 4099 371 449 46»
471 731 843 880 8S2 933 5019 074 123
204 400 452 518 684 616 623 668 698
767 791 876 957 «085 207 415 422 494
644 662 677 696 723 768 918 936 962
7204 333 478 483 649 660 826 867 900
8038 168 476 650 733 734 773 »02»
035 078 128 166 192 306 339 362 438
628 636 638 675 686 828 946 960 10076
178 442 647 11021 134 213 236 692
784 803 994 12045 066 198 221 224
367 407 448 482 810 846 876 13383
414 433 612 629 948 14161 327 378
626 960 15169 646 16006 262 439
769 17198 279.

2i) Ungarische Lokal- Eisen¬
bahnen A.-G. in Budapest , Obi,
Verlosung am 20. September 1914-

Zahlbar am 1. Januar 1917.
44* Obligationen (46. Verlosung ),
ä 20» Kr. ö 370 1062 858 *615

3218 276 336 776 801 908 4467 484 668
826 5108 161 206 337 661 6680 684.

ä 1000 Kr . 2371 3932 5692 600
777 809 878 909 921 969 6269 267 318
426 7607 8099 11373.

ä SSO» Kr . 1901 *790 863 987
992 3024 048 076 0" 116 381 667
743 4630 5036 7887 917.

ä 10,000 Kr. 2 246 682.
4 * Obligationcu (42. Verlosung ),
ä 200 Kr. 107 186 410 927 931

944 961 970 982 984.
ä 1000 Kr. 810 353 1286.
ä 2000 Kr. 609 *234 8727.
4 * Obligationen (41. Verlosung }.

Zahlbar mit 106*.
ä 200 Kr. 3397 »387 430 489

1warn nun vn, 77*1498 620 381 609 624 637 749 768 903
, n,,? .1,77? 76 913 932 971 18042 073 121 138  169

18778 18795 18822 18847 18
18879 18075 19076 19133 19227
19233 19258 19375 19134 1915
19514 19515 19521 19526 ISS!
18007 19643 19644 19697 1871
19732 19776 ) »64119800 19!
19927.

Prämien:
Serie 218 Nr. 3, 377 3 (60,000).

1087 9 (10,000), 1240 10, 13 73 8.
1404 11 12, 2317 19 (10,000), *41  7 ^ 0 - L8^ ^ 7»r. 75^1'n .>vin
l, 8934 7 (10,000), 2988 19, »98 » 5,| i | ? St g ?76_ MO3458 2 (10,000), 35 07 4 (10,000),K™ 2176—200 332 629 689 *73 853

4102 186 304 75,» »1» sav Qvhl 3648 6' 4437 8> 4882 (10,000 ), — - —- - - ■
5063 078 134 196 277 328 389 398 4gf fŝ nn 5 unr ?™ ? I9 ) Schweizerische Bundes

(873 960 953.

18(10,000). 8589 3, 8624 3 (10,000),,. . -88ii 7,88859(600,000), 9266  is lbahnen, Obi.V.1898/1302
9843 2, »72 7 7 (10,000), 98 05 164 6. Verlosung am 2. Oktober 1916.
10539 17, 10846 1 (10,000), 11712 Zahlbar am 31. Dezember 1916.

9 (10,000), 13086 14, 14218 6,114351- 400 18751- 800 26661- 600
14655 12 (100,000), 147 57 20. 29301—360 37461—600 38661- 600
15306 8, 169 14 6, 170 03 1(20,000). 43601—660 4Ö081- 090 731—740.
17207 2, 18137 12 (10,000), 18550 Serie B. i 1000 Fr . 57261- 300
20, 18866 3 (10,000), 1G454 9 13, S4351—400 68761—800 76651—600
18607 6 (10,000) 11, 19903 1. 79301- 350 87461—500 88561—600

DieNummern .welchenkeinBetragpSßOl —660 99081—090 731—740.
in () beigefügt ist , sind mit 2000 Kr. I Serie C. ä 1000 Fr. 107261—300
alle übrigen in obigen Serien eut - 1*4361—400 118761—800 128661
haltenon Nrn. mit 1200Kr. gezogen - 600 1*9301—360 137461—600
- - - ,— 488661—600 143601- 660 149081

17) Fester Erster Vater- -090 731—740.

ländischer Sparcassa -Verein,| iaS43r6i ^ 4^ )l, iö8f5i _ 8oo“ i7656iPrämien-ßbiigationen v. 1906. - 60° 179301- 350  i8746i - 6ooi
31. Prämienziehung amö .Okt. 1916! 1883"»—600 19 «801—650 189081
Zahlbar mit Abzug am 5. April 1917. ~ s” ia  k .̂ A »0 Fr. *07251- 300

Die Nummern , welchen kein Be- 214851—400 218751—800 226551
;rag in ( ) beigetugt wt, sind mit - 600 23Ö301—360 237461—500
*09 Kr. gezogen . 238661 —600 243601—660 349081

Serie 68 Nr. 16 (400), 88 36, 94 41. —090 731—740.
89 12, 161 34. 227 23 (400), 2431 Serie F. 4 1000 Fr . 25 7251—300
10 (1000), 260 47, 272 34. 312 27, *64351—400 868761—800 378651
S28 38 (400), 352 39, 373 48, 387 - 600 279301—360 887461—500
30 (400), 402 14, 508 12, 82 » 48, *»8551—600 293601—660 298081
848 33, 6» ! 19 (400), 746 6, 767 - 090 731—740.
28, 778 32 (1000), 82 8 27, 83 4 7 Serie G. ä 1000 Fr . 307261—300
(400), 9 19 13 (400), 109 7 25, 1023 S14361—400 3 18761—800 3 26661
7,1025 15(400), 105 8 46 (200,000 )1—600 3 29301—350 837461—600
1083 1 (600), 1088 13, 1156 3ip88661 —600 3 43601—660 840081
3000), 119« 8, 11.99 33 (400), 1234 - 090 731—740.
1, 1245 3, 1248 12, 1267 39, 12851 Serie H. ä 1000 Fr. 357261—300
36 (2000), 1311 23, 1335 11, 138 7 *« 4351—400 368761 - 800 376661
12(600) 25, 15 15 47, 1601 4 (1000). - 600 379301—360 887461- 600]
1724 28, 1802 4, 18 16 23 (400)1*88661—600 398601—660 899081
1869 2, 1868 9, I84S 1 (500), 1972 - OSO 731—740.
6 (3000), 198 4 15, 2905 28, 20 40 Serie J. ä lOOO Fr. 407261—300
(400). 2055 20, 2128 49 (Ö00), 414351—400 418761—800 42666)

S139 13 (400), 2 159 3 (400), 2 177 - 600 429301—360 43 7451- 600
16(400), 2SÖU 29, 2205 14, 222 » 9 438661- 600 443601—650 449081
3275 24. 2391 33 (1000) 41, 8344 - 090 731—740.
28 (400), 3386 31 (400), 2 400 6 (500), Serie K. ä 1000 Fr. 457251—300

106 21 (600), 2422 27 (500), 2495 464361—400 468761- 800 476661
21 (400), 2501. 39 (400), 2502 17 - 600 479301 - 360 487461- 600
(600), 2518 24, 2« 53 60, 2671 28, 488661—600 493601 - 660 499081
268 » 48 (600), 2 77 1 49 (600), 28 82 - 090 731- 740.
19 (600), 2968 19, 30 54 26 (5000),
8061 2, 30 87 28, 3 1 7« 42 (6oo )j 20 ) Sud -Norddeutsche

1233 1**8 1*40 129 » 131» 1373
1401 1404 1582 1726 1765 1767
1768 1817 182 » 1831 1902 1924
1951 2062 2070 218 » 2*67 2317
2399 210 « 2414 2417 244 » 2502
2514 2530 2637 2538 2584 262»
2746 2748 3862 3878 2U34 2941
2948 2988 298 » 2»» I 2995 3940
3044 309 « 316 « 3172 3265 3282
3308 3348 3371 345 « 3169 3507
3527 3558 3502 3607 364 » 3689
8785 3746 3848 3885 4013 4087

131 416 » 4391 4297 4307 4315

2185 36 (400), 3 196 20 (400), 3254jl/arhjnfjlinildilghn 4.° / Prinr
48 (600), 3*60 13, 3442 31 (400), ^ » /a PriOr .-
8586 80, *854 18 (500), 36 76  tzjochüldverschr . Emiss . !892.

Vom Staate zur ScibsUaiUung
überaommeu.

24. Verlosung am 2. Oktober 1910.
Zahlbar am 1. Januar 1917.

ä 10,000 Kr. 137 273 306 377 488.
ä 2090 Kr. 2 26 111 288 494 613

(400), 1050 2, 4064 14, 4066 44
4071 15, 4 16 7 9, 4284 14 (400)
423« 19 (600), 195 8 42. 4271 16j
4277 18, 429 1 39, 429 4 21, 439«
40 (20,000), 4418 10, 443 « 24
449 » 30 (400), 460 8 47, 45 5 4 4D o30* 668 968 1111 446 621 713 902
(400), 455 8 6 (8000), 45 85 16 (600), 2010 144 303 619 686 678 707 784
462 0 6 (500), 475 « 28 (600), 4822 8046 199 296 318 414 416 464 682
19, 4852 b,  48 »9 tS. 4820 16(2000) 687 709 711 795 843 4128 213 556 612
48, 49 64 26 (400), 49 80 19 (400), «96 726 788 963 5107 136 181 240 286
504 4 14, 5 165 6, 5 167 43, 528 7 467 486 606 610 664 662 603 674 703
47, 528 « 44, 5* 13 41 (600), 541 « 717 798 887 906 6017 166 600 602 831
89 (500), 5409 46 (9000), 6512 4üJS67 7013 229 277 374 610 741 872 981

161 174 206 231 261 281 344 887 602
620 736 866 944 11017 020 171 231
366 424 463 480 696 600 613 627 777
811 876 912 914 917 922 926 969
12030 066 134 137 148 178 188 206
226 236 239 243 308 327 364 466 671
632 638 647.

ä 1009 Kr . 3844 5766 806 833
6660 637 666 7090 093 287 291 284
621 631 632 783 796 870 961 8081
166 673 766 871 912 922 991 » 168
499 616 663 762 804 828 866 902.

ä 200 « Kr. 1303 2120 606 5022
109 131 248 271 367 483 670 674 798
836 6028 074 266 348 373 484 682
978 7046 126 136 268 356 387 663,

ä 10 000 Kr . 48 192 260.
4*Obl. Seriell in Gold(36.Verlosung ).

Zahlbar mit 102*.
i 200 Kr. 20 40 256 299 602 736

740 964 996 1000 002 060 193 201
272 408 479 605 649 704 2070 301
660 822 930.

ä 1000 Kr. 4 18 60 408 622 718
746 801 838 2004 760 966 3017.

ä 2000 Kr. 807 1006 602 630
808 844 966 2101 606.

ä 10,000 Kr. 68.
4V* ®bL Serie IV (16. Verlosung ),

ä 200 JL  4 451 835 928 1152 31»
670 920 960 2044 232 426 680 878 89»
3172 371 630 741 868 4149 167 310 803
5069 074 130 642 617 774 «000 02S
040 461 562 860 966 7201 378 636 656
684 »164 368 10030 702 805 862 888.

ä 1000 JL  68 118 416 840 1270
613 801 2222 379 670 832 3060 269
474 960 4061 266 630 701 966 5121
201 390 778 6063 096 301 606 763
7002 069 264 306 542 930 948 8220
940 »373 640 861 911 lOlll 667 «88
11066 160 862.

ä 2000 JL  1 20 363 602 819 1420
664 968 2263 3006 478.

5 * ObL Serie V (6. Verlosung ),
ä 20» JL  4116 213 5067 465

718 6142.
ä 1006 JL  1901 969 2110 172

4208 274 838 935 5317 368 «265
614 663 7141 220.

ä 2000 ^ 1 1900 2328 382 3503 597.
ä 5000 JL  367.

22)Urigar.Westbahn,4 %Silber-
Schuidverschr . Emission 1890,
27. Verlosung am 2. Oktober 1916.

Zahlbar am 1. Januar 1917.
18 102 336 426 601 625 640 961

1199 410 437.

23) Wien-Aspang-Eisenbahn,
v°/9 Prior .-Anlehen von 1886.

4334 4364 4406 4415 44 * 7 443815548 18, 5575 60 (1000), 0683 46,18002 089 143 146 149 243 266 318 693

30. Verlosung am 2. Oktober 1915.
Zahlbar am 2. Januar 1917.

140 161 184 197 648 661 656 668
761 866 935 987 1016 042 104 170 192
196 223 237 342 435 486 492 609 617
683 608 621 834 876 2203 264 374 404
481 667 669 749 910 3109 661 643 679
777 782 900 4049 062 081 330 600 626
039—641 686 689 731 769 863 974 989
996 5119 160 224 369 362 406 411 430
675 749 819 919 974 6267 466 486 662
634 742 766 871 934 7337 400 490 684
617 701 746 864 8013 037 126 186 218
293 398 389 414 417 426 661 662 699
628 779 846 906 026 962 998 »214 239
242 287 619 796 881 10032 137 246
260 439 446 607 610 619 663 661 662
608 616 627 628 634 644 801 11094
143 167 220 230 272 307 344 407 668
698 690 787 827 904 967 976 988 1*011
046 188 198 284 360 460 478 781 928
13173 231 320 331 346 360 367 368
442 444 462 484 493 498 946 11009
038 042 098 174 322 889 606 631 697
646 867 872 15006 024 112 287 323
345 406 432 466 649 632 669 671 694
762 771 782 881 16131 191 876 670
676 696 704 768 774 866—868 928 977
17042 062 063 260 316 878 448 184
692 644 664 770 18049 201 228 290
438 728 789 944 997 999 10361 880
888 390 519 658 606 608 625 710 920.
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6. Ziehung  5 . KI. 8. Preuss .-Siiddeutsche
(234. Königlich Preuss .) Klassen -Lotterie

Ziehung vom 18. November 1816 vormittags.

Auf jede gesogene iimumer sind eitel gleich hohe Ge-
wiune gefallen , «nd «war Jo einer an * die Lose
gleicher Nummer In den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über S40 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
121 221 320 460 817 7T0 993 1279 306 [1000 ] 460 76

603 926 2602 038 77 92 849 79 930 3106 200 487 88
(500 ! 636 679 97 734 807 11 43 4015 iSOOj 112 413 69
99 627 45 79 5279 308 437 637 46 72 621 94 994 ©023
131 381 625 7012 35 f6001 66 395 402 17 67 71 611 65
774 97 11000 ) 932 8174 11000 ! 338 406 7 649 80 755 911
66 [600 ) 9186 219 412 673 782

10013 66 (3000 ) 94 279 380 401 54 644 74 11079
167 308 92 488 601. 807 61 716 (3000 ) 12024 891 407
IlOOO] 667 613 746 922 13348 609 725 800 69 14339
48 648 811 68 945 15121 487 614 614 (1000 ) 47 93
748 16100 43 97 (600 ) 227 67 367 614 885 SOI 17198
469 622 <24 [10001 42 982 13007 60 649 94 785 (600)
931 87 19011 83 97 335 514 90 670 908 32 81

28016 110001 262 412 650 745 68 828 (1000 ) 48 957 73
21028107 27 (6001 279 668 1000 ) 22029 298 493 563 80
665 (1000 ) 93 774 809 (600 ) 26 23485 612 863 (1OVO< 810
967 24649 68 701 875 917 2 506 « ! 89 77 309 493 613
62 630 7 6 986 2 6090 388 409 2 7 080 340 423 636 49
[600 | 73 -3 65 812 975 62 28133 341 64 [30001 462 605
7 24 922 36 23027 28 61 468 73 658 (600 ) 636 705

SÖ231 32 98 239 89 687 872 933 31146 298 369
460 052 762 948 95 S2C70 133 348 007 733 80 (500!
33046 231 41 (600 ) 44 « 110001 666 629 961 34027 16^
94 110001 8 <3 666 069 78 742 64 35014 35 84 139
(30001 220 408 77 565 694 797 33048 ( .1000 ) 202 I600|
12 32 33 387 | 3000 | 482 809 972 3 2498 603 19 33 60
967 38121 402 609 633 793 854 913 90 3S012 90 116
207 60 !30001 87 391 407 34 47 663 (3000 ) 666 792 810

67 94ß 92 *0 455 4<J 665 620 43 41070 127 252 323 33 40
svo 70 93 R«0 23 421 CI 221 377 636 696 729 832 <' 4
4S065 500j 105 16 86 441 620 13000 ' 706 26<679> 1600]
44126 363 604 (600 ) 828 35 81 912 45142 69 266 385
623 762 349 907 46031 50 333 | 1000l 450 639 68 651
879 1500 t 4 * 064 162 860 69« 876 945 .4 « 12« 393 407
87 654 84 977 49010 122 27 73 82 84 13G00J 308 26 60
495 688 642 732 801 36 989 ^

£>6,023 45 62 340 43 421 (500 ) 85 657 98 770 847
51074 134 48 684 747 899 997 52184 89 383 413 97
63 » 11000 ! 85 609 53122 370 97 400 623 [3000 ( 61 737
64 873 54006 23 73 125 626 Bl 600 93 7i)8 11000 , 805
62 53012 149 81 884 86029 1600 ) 123 92 283 98 300
408 18 44 !600 | 68 672 804 75 950 72 57017 181 287
347 628 738 (600 : 827 ( 1000 ) 87 913 5 ^ 030 116 H
(1000 ) 7.69 (1000 !328 494 CC4 64 633 58080 122 203 462 698

1. 3043 [1000 ] 131 57 39 (1000 ( o2 1500 ) 67 272 94
377 630 70 631 760 853 021 25 (3000 ) 61018 (600 124
39 459 829 936 86 16001 62 (163 222 352 94 440 69 500)
661 130001 630 755 866 88 (6001 »47 « 86 « 8169 79
234 310 443 65 660 685 798 824 904 64178 L500] 309
61 640 709 83 802 15001 71 64 25138 95 310 877
612 29 61 757 927 40 (36018 259 420 . 14 8 1 971 67064
187 222 323 (3000 ) 465 663 834 978 83121 25 79 98 355
462 74 655 843 723 69 91 94 69139 237 (500 ) 405 647

7SÜ !eo16 °[3000| 1 170 300 14 30 [10001 61 73 [1000 | 408
678 626 713 [5001 888 922 7 1 000 164 228 80 , 494 98
647 723 852 72117 43 243 398 708 82 849 [500 ( 73656
618 74034 128 04 236 68 313 467 603 «71 1600 ] 956
7 £l040 147 830 449 67 [500 | 634 665 762 714209 53 oO
',5001 624 603 710 818 940 7 7078 369 439 578 705 20
[1000 ] 76 837 76091 327 449 62 605 69 843 82o 7 ^ 0o7
89 466 537 702 92 803 40 60 1600 ) 993

80176 276 426 661 76 97 436 40 60 77 741 861 849
81133 66 62 [3000 ; 304 38 639 I 06 972 -( lOOOi 62014 44
(3000 ! 118 39 474 613 64 062 810 63115 17 84198 482
SO 675 767 824 34 1600 ] 82055 74 172 85 474 840 4370 11000 ] 93905 16001 el 83 80053 019 83 791 821 904
87161 309 02Ö ö2 708 Ö53 ÜSfOÖO 164 068 {6G0J81 ^ 6w
435 83 622 68 88 629 [500 ] 88009 1*3 66 211 470 94
110001 627 (500 ) 852 6:1 602 82

i?Ü232 69 400 85 536 624 749 975 81171 249 706
858 73 [1000 : » i ' 452 606 47 [1000 ] 83 774 867 397 83098
76 111 268 462 643 800 (600 ( 944 99 130001 » 4115 200
421 662 90 816 88 94 704 » 8241 419 [600 ] 68 90 720 33
826 79 [10001 669 8S0ft9 60 (600 ) 161 78 211 24 40
(10001 601 [6001 474 623 67 767 804 16001 987 87431
606 62 740 868 73 932 Eü006 104 245 91 348 628  1 ^ 00]. . . . _ _ nAcn j nno n .4 a t- (\ Ar  KQ9 U‘-i j . d

, . 1 C17 916 112001 53 78 80 148 228 326 665 70 92 923
iVaiRU 299 303 61 (3000 ] 411 80 657 82 809 99 948
114 ^ 43 317 653 762 905 97 988 05 115176 (1000 ] 206
1500 ) 301 93 457 641 629 034 116149 265 460 645
625 [10001 743 904 60 54 117031 45 101 4 406 40 673
679 62 70 743 [600 ) 118220 43 336 84 94 478 [600]

643 1 -2014 ^ 235  83 322 69 85 425 081 [600 ] 68 941 88
121074 380 83 820 33 122072 150 205 44 {*0001871
408 91 (500 ) 608 605 68 600 ) 781 82 [3000 ] 809 1 23200
[r00 ] 48 1500 ! 898 417 80 680 669 97 789 61 ttOOO)
853 981 124083107 74 209 49 301485 70 907 9 . JS5058
98 127 [1000 ] 37 602 31 694 019 75 921 64 67 <0 120078
149 66 76 384 75 468 547 68 85 92 610 34 744 50 77 011
(500 ) 127122 238 666 769 903 1.3000 ] 123070 297 (8000:
302 '840 731 33 43 (800 ) 828 978 (500 ) 128008 24 62 147
S05 616 17 709 806 62

188010 [60001 61 119 94 464 628 766 SOS 94 969
[10001 13 1 063 310 300 415 39 619 48 028 77 XS211I
2?9 332 651 i600I 601 755 875 061 138212 349 775
97 832 3600] 134019 105 31 336 438 690 670 720 [609]
49 911 186183 884 437 938 724 46 136095 107 11 280
65 15001 326 414 634 792 822 137092 128 65 641 76
887 801 1S8047 [600 ] 211 43 48 48 383 401 496 781
850 981 130004 214 422 38 602 96 608 « 81

143048 111 97 607 656 816 49 60 141017 83 143
61 80 402 31 [1000 ) 667 790 010 142025 «168 345 [10001
60 571 671 786 839 143000 119 241 248 [6Q0 ( 634 600
701 15 37 911 144070 1600 ] 135 221 86 [10001 38 11000(
314 17 60 663 15001 663 724 823 63 1 * 0109 78 241 94
300 12 43 819 25 81 772 921 146 . 21 825 401 66 690 911
7 * 147094 312 69 430 562 65 854 866 959 143058 249
69 46 * 602 29 (30001 971 149021 [3000J 169 252 78 66
305 [500 ] 447 09 703 863 915 92 (.600)

153132 230 [5001 66 830 54 [30001 463 693 656
88 700 871 982 151029 (3000 ) 62 257 358 416 667
84 [1000 ] 769 102114 37 48 208 52 (3000 ! 09 318 682
g , 690 884 153128 472 [6001 668 63 71 705 31 60 81
154019 185 (3000 ) 97 !500 ) 462 608 691 975 153066
67 82 196 271 301 408 634 69 609 738 72 15 ^ -23 124
503 32 646 739 90 157001 85 62 183 80 440 604 7 68
188050 (600 ) 73 124 (600 ] 231 578 93 [600 ] 717 358
150082 231 403 638 666 89 920 85

165,1082 123 207 91 424 626 742 44 964 78  81 34 98
161198 343 453 614 822 29 66 08 918 81 [10001 162109

.391 424 888 [30001 703 893 9 0 180129 487 S86 BO 828
79 96 1500 ! 026 104041 [600 ] 622 795 640 1G50S3 tlOOOi
384 281 316 426 49 584 608 41 78 801 2 84 902 l © i»234
416 636 187010 94 180 593 713 17 27 60 942 1SÜ014
227 603 12 661 761 648 98 011 18S283 449 788 «94

17L012 96 123 66 232 36 322 59 417 11000 ] 43 617
62 828 1710 » 96 156 68 71 221 642 172140 [30000]
211 664 803 984 173041 [500 ) 804 606 69 91 701 174027
177 91 418 32 662 601 [1000 ] 91 86 704 923 [3000 ) 71
175067 73 121 284 370 537 68 [600 ] 870 7Ü3 811 [ l6ö0|
35 176063 260 431 657 605 7 177252 320 459 178024
285 311 39 442 I600J 687 684823 29 928 140120 27 223

377  lSO01U 6146 7 299 df500 ! 6.49 055 730 824 131127 87
243 863 1 * 2047 114 97 270 357 79 414 40 87 ( 10001 763
9 « 183013138 52 223 62 184014 63 458 608 884 88
960 135119 [1000 ] 807 84 454 65 (600 ] 77 «13 797
186106 14 809 81 [1000 ] 448 67 552 885 925 187120
61 299 385 673 75 94 830 36 188008 87 90 122 77 262
318 442 609 180000 40 56 [3000 ] 162 326 413 21 11000]
23 514 600 843 60 019 30

1S0159 830 32 408 46 666 654 843 07 989 101219
366 94 746 666 90 102278 [600 ! 377 661 78 83 729 885
103118 328 68 * 767 91 03 104083 164 99 394 418 85
fsnn 620 628 81 750 919 136097 339 800 82 [10001
84 400 607 61 612 742 68 848 61 004 100096 183 806
?2 84 646 763 (500 ] 187021 162 286 641 040 79 » 862
18JÜ087 [500 < 177 238 324 420 80 91 688 [600 ( 633 714
110001 62 199042 115 21 209 41 314 665 73 693 686

S° 0 2 0 9049 124 824 89 443 616 41 910 [1000 ] 15
201224 410 48 826 [10001 893 977 78 202029 46 90
133 S24 73Ö 96 969 263164 206 63 881 fl 000 ] 678 86
«roof 204080 365 688 636 720 860 205026 67 192
234 70 11000 ] 660 73 850 208239 633 694 734 2g ? 317
203006 326 91 679 600 84 jßOO] 804 912 209166 292

^ ^ iVoi/laOofm ^ UoO ] 29 74 [10001 80 260
710 828 938 74 79 211051 104 46 78 480 (609 ] 799 .891
910 212109 68 290 300 630 64 631 868 963 213112
453 [10001 87 605 49 83 86 602 30 837 954 60 08 214224
J.8 348 691 789 912 215014 118 223 40 73 « 2 687 BOB
10001 2 1 6074 [600 ] 128 31 [30001 234 65.7 896 2 _17422
64 600 68 96 691 742 62 [1000 894 2 1 8020 43 [600]
187 242 639 41 78 [500 ] 463 84 721 978 210079 [3000]

383  220l34 ° 48 *448 ^63 ^ 819 24 53,64 [1000 ] 74 744

6. Ziehung 5. Kl. 8. Preuss .-Siiddeutsche
(234. Königlich Preuss .) Klasseu -Lotterie

Ziehung rom iS . November 1916 nachmittag #.

Aal’ Jede gezogene Nummer sind mei gleich hohe « o-
wlnne refeHen , and «war Je einer aal die Loee
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I uud II

Nur die Gewinn « über S40 Mar ? sind den betreffendem
Nummern in Klammern beigefügt.
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-»Cd- Hole) - 9}eitanr,
wW Ijl Pension, Kaffee

ob. Wolin-. (8eschi'ists!>aus[Bai,!i-
bof oder Berkelirsla-'c» zu ver-
tmifeu. .

Offerten von Selbsivcrkaufer
oder Aaent an F. ><*

Georg Geisenbof. postlagernd
Frankfurt a. M.

Der Wohnungsanselger der , ,'Wles-
badfiierNeuestouN nchrlch >en “ , ent¬
haltend überSOo Wohnungen nsw .,

.erscheint regelmässig in dsr
Dienstag - und Samstag -Nnmmer.

Landhaus (ca. &—10
Räume)

nt. Obf)- it. ;'tuö 9«tlen t. o Aäbe
v. Wiesbaden,R.-Walluf.Eitvtue
rc. üit mict. oü. kauf. nef. Off. m.
Preis . Zim -efahl, Ffächenr. re.
erb.Pötters .Cälit a.Rd.8g. *11 t>
Kricdrichftr. 6, 2. herrschaftl. 8-

Zim.-Wobn. nt. all. Znbeh..
sofort m vermieten. Nätieres
Mitteldeutsche Creditbank. f

Westrndstr. 12, 1. St .. 4-Zim.°
Wolm. ver sofort zu verm.
Näb. Part . l. bei Kiesel. 5408

Sedanttr . 3.' schöne grobe 3-Z.»
W.. a. gleich od. iv. ». v. 5501

Frankenitr . 13. 3-Z .-W. v. svf.
od. auf 1. Okt. N. Part . 5486

Kellerttr . 1«.
vorm. Näü-

3-3im .-Wobn. zu
1. St . lkS. 5406

Steingaffe 31, Seitenb . [Dachs,
2 Zim. n. K.. gl. od. iv. zu
vm. sPr . iäbrl . 210M.l 5468

Adlrrstr .44. Dachm. 1 Z->
s. o. sp.. 12 Jl,  z . v. N.

.. K.
2112

Hermamiftr . 8. Mansarde mit
Bett zu vermieten. 5472

Saalgasie 28.
auf kos. zu

Hth^
verm.

Z. u. K.
5404

Blücheritr . 36, l . l.. möbl. oder
unmöbl. Part .-Jim .. sev., mit
Kochofen bill. zu verm. b88' 0

Wagemannstr . 25, 1.. in best.,
rub HäuSItchk. frdl. Zimmer
billta »» vermiete». 10757

Kräftiger , zuverlässiger

7827gesucht.
Pb . Sck. Marx,

MauritiuSstratze 4.

Junger Mann
mit guter Handschrift u. leichter
Bucharbeit vertraut , sofort ge¬
sucht. Bewerbungsschreiben Mit
Angabe d. Gehaltsansprüche sind
zu richten an die WIeedadeuer
verlaarar .stalt, G m. b. H. Bus

Sichere Eriiteur können fick
Leute aller Stände durch Ver¬
trieb eines grodartigen vatent-
amtllch geschützten Masse  u-
a r t i ke l s gründen . Hobe Pro¬
visionen oder festen Wochcnlohn.

Narl Lind.
«1180 Niedernbausen i. T.

KG. Mmtlitittt
kann efntreten. )0750
Carl Becker. Platter Str . 164.
Gärtnergehilfe , oder geübter

Gartenarbeiter f. Landschaft ges.
Ferd . Sav ». Gärtner , Augusta-
stratzc 15, Tiefpart . f6748

S5nptt§gtSalein
veriekt in Stenographie und
Maschincnschreib.. sowie i. Rech
nnngschrciben crfabren , ferner

energische Dame

Arbeitsamt Wiesbaden.
Uhr.

Ecke Dotzheimer und SÄwalbacher Straße.
GcschäfiSstuuden»vn 8—i und 3—6 Uhr . SvnntdgS von 13—1

Telephon Nr. 573 und 271.
Di lene Stellen:

Männl . Personal : 2 Gärtner . 10 Zemcntarbeitor . 2 Bau-
schlosser. 2 Wcrkzwngschlosscr. 1 Heizer. 1 Mechaniker. 8 Elektrv-
montenre. 2 Soengler und Installateure . 2 FeuersHmtode, drei
Hufsckmieide, 3 Waaeiischmi.ede. 2 Maschinenarbeiter. 5 Modell¬
schreiner. 5 Küfer, 10 Schuümaclier. 5 Friseure und Barbiere,
3 Hansburschen. 2 Kutscher. 3 Fuhrleute , 2 Ackerkuechte.

Kaufm. Personal : Männlich.  1 Kontorist. 6 Buchhalter.
1 Stenotypist , 2 Verkäufer. — 3 Buchhatterinnen . 2 Steno-
typistimi-en, 6 Verkäuferinnen.

Haus -Personal : 1 Kinderfräulein . 12 Alletnmäbchen. fünf
Hausmädchen, 4 Köchimren.

Gast- und Schankwirtschasts-Perional : Männlich.  10ber¬
kellner ftir Hotel. 2 iunse Restaurantkellner . 1 Saalkellner , ein
selbständiger Koch, 5 mn-ge Köche. 1 Knpfervutzer, 2 Küchen-
burschen. 6 Hoteldiener, 1 Hmisbursche für Restaurant , drei
Liftinngen, 4 Kellnerlehrlinse . — Weiblich:  1 Haushälterin,
2 Büfettfräulein . 2 Waschmädchen, 20 Haus - uud Kuchen-
mädchen.

Eisernes Kinderbett. verB
mit Messingverz., mod. Da>>2
Fackelt, schw.. billig.
Schwalb .Str .43,Mbt .1,r.Tr«

h  ei,
pntet
likhei

Zuschneide- Lehranstalt
Marie Wehrbein.

Böm1. Sktober ad: Mauritiusmatzel “• iBereinsbank).
Unterricht im Matznehmen. Mnstcrzeichnen. Zuschneiden u. An¬
fertigen von Damen- und Kinöcrkieiöern, Jacketts nstv. wird
theoretisch und praktisch erteilt . Garantie für gutes Erlernen.
An einem Abend-Kurius können noch Schülerinnen teilnehmen.

-i-!---!---- Schnittmufter.Berkauf. ---------
Bierwöchcntlicher Pubkiirsus 15 Mark. 7108

SteAengesuche j|

Dip'..Erzieherin
zur Beaufsichtigung des Lagers
gesucht. Schrift !. Angebote mit.
Angabe der Gehaltsanivr . an
Gustav Wetb. Frankfurt (Main ),
Holzgraben 0. 7843

Kräftiges Mädchen
vom Lande aeiiicht. f6787

Gärtnerei GSttesi
rechts der Frankfurter Strabe.

perfekt in Sprachen. Musik und
Erziehung, sucht Stellung m
nur feinem Hauie. 7822

Marie Böck. Leberberg 14.

Ju -rgeS Fräulein
aus guter Familie . 23 Jahre,
gewandt im iservieren . s. Steil
ln Restaurant od. Kaffee. Gest.
Angeb. an BerreuS. MauritiuS-
strave 8. L 7840

(mb? Stel¬
lung als Stütze, oder Beiköchin
im Hotel oder Sanatorium.
Gute Zeugn. vorband . Eintritt
sofort od. späier. Frau Müller.
Esten- Ruhr x , Relttnabanser.
stratze 280. *11*4

Acht. « Wcheliii
arbeitet im Hause, ver Stunde
1 Mk. Frau Ackermann, Garten
felbstratze 24. 8. l. Täglich von
11—1 Uhr »» sprechen. V087

stehen zum Verlauf dei
Levi, Bierftadt

ZHuistratze7lEndstaiion)

Hindenburg - Gemälde. A
donna-Gemälde.
auch Landsch.isten v.bedeuteM
Maler zu verkaufen. Off.»»

ltcri

838

^Verschieden^

stdesi
fniö

N

Schöne Läufer- nud Einlegc-
schwrine bat zu verkaufen.

Karl , Stiehl , Bierstadt,
s6788 Schwarzgaste 5.

Ein Lnusschwein
abzugeben. „ f6758

dneifenauftr . 10, Part . I.

braucht ma» ftcitte
di

n « 6t H

C Rauf -Gesuche

dieses vollständig
Schönstes Lich5

Säcke, Lumpe » , Neutuch
Metalle , Flaschen aller Art,
Sektkork . , Wriukork, , Stroh-

ftiilseu » Kisten , Fäffer

7457
Wellritzstr. 21, Hvs
WST  Bitte Postkarte.

U ' Stzte 'Svarsaml « '
jtu haben an» w»'

Maettu ®*JJ5
Deutsche Mbma -b>"

gesellschan
MieS b a 1

Neugaste 26, Ecke--J ^ I
Wiederverkänfer flt j

Mn

Me Altmaterial
Lumpen p. Kg. 16Pfg ., gestrickte
Wvllumveu 1.50, Papierz . Eln-
stampf. u. Zeitungen , Metall ges
.Höchstpreise. I . Ganer , Helenen-
itratze18, Fernspr . 1862. 7687

nach wie »ur billig
anelle. auch rn

Georg Dres
Id-MW « fl»flM»rfl«MM

Fu verkaufen TapetenhaU ^ .

SlsW-VrlMkiiitu« Gutschäumendckc>̂

am

TtunkS, Nerz, Fest, Seal , Alaska¬
fuchs, Kittfuchs. Seefuchs, imi¬
tiert Alaska von 28 Mk. an zu
verkaufen. Frau Görtz. Abel,
heidstratze 35. Part . 5418

MN Seist
wieder vorrätig . ^ N
77ua yrbirrvvsoers ^ ^ f

Pol . Sekretär . Vertiko, Waich
kommode. Nacht-, Sofa -, Küche»
tisch, Spiegel , Stühle , Betten.
Kleider-, Kiichenschr., Sofa , aut
erbalten , billia »u verk. f67s

Ablerstrabe 58. Part.

Ssb " Agstgtl!
Klcinvcrkauf Dobbci>Nĝ ek̂Zentnerweise
Dotzheimer

-u gflf«
« Jirr & ffl'

Rheinstrabe 47, -
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Die Kriegslage.
g!n Rückblick, abgeschlossen am  12 . November.

J - jAlidj öer Somme brachte  öer 5. November
" ejn«it Großkampftag und wieder einen Mißerfolg

Feinde . Unter dem Eindruck der großen Ver-
Jj unter unserem wirksamen Sperrfeuer kam es in
Msien Tagen nur zu vereinzelten Vorstößen . Die
" zwischen Engländer und Franzosen scheint jetzt

x an der Straße Les Boeufs - Le Transloy zu
Tie Engländer haben damit im wesentlichen ihre
„gliche ÄngriWbreitle innegchalten , während sich
Witt der Franz -osen gegen di>e Ausgangsstellung

verbreitert hat.
jlich der Somme  gelang es den Franzosen,

in Ablaincourt befindlichen deutschen Kräfte
Drängen unb sich des Torfes Presfoire zu be-

en. " ^
Artillertefeuer b ei Verdun  nahm zeitweise er-

‘■t Stärke an.
’-t bemerkenswerte Tätigkeit entfalteten unsere

die zusammen mit den Abwehrge -chützen vom
10. November 36 feindliche Flugzeuge abschossen und

ziehe Munitionslager von Cerify (an «der Sommes tn
setzten.
Osten blieben wir auch in der vergangenen

wieder die Angreifer . Neben mehreren kleineren
nehwungen brachte uns auch ein größerer Angriff
ZMvwa , nordöstlich Baranowitichi , einen vollen Er-

Unieren geringen Verlusten standen bedeutende
e Opfer des Feindes und eine Einbuße von mehr

M Gefangenen gegenüber.
e russischen Kräfte  werden offenbar durch die
Iei stu n g für Rumänien in erheblichem

e i n A n sv r u ch g e n o m m e n. An zwei Fronten
'i Eingreifen setzt deutlich zu erkennen : an der öst-

Grenze Siebenbürgens und am Unterlauf der
■»
£« russischen Verstärkungen griffen vom 4. November
ja Gvergyo - Gebirge .. südöstlich Dorna Watra,
mrden aber nach anfänglichen Erfolgen durch deutsche
Kerrcichisch-ungarische Truppen wieder bis an die
e zurückgeworfen . Inzwischen gingen die Kämpfe

er siebenbür gischen Südfront  mit unver-
erter Heftigkeit weiter . Südöstlich Kronstadt gewan-
msere Truppen einige Höhen am Bodza - und am

mz-Paß . 3m Prctzeal -Paß erstürmten sie die wtch-
ffabucctu-Stellung und setzten ihr Vorschreiten trotz
erter Gegenangriffe fort . Auch südöstlich des Roten
Passes gewann unser Angriff im zähen Ringen
Insgesamt fielen während der vergangenen Woche

"nstausend Gefangene an der siebenbürgischen Front
'ere Hände.
e nach der Dobrudscha  geworfenen russischen
'ckungen unter dem Oberbefehl des Generals Sacha-
'eten vorsichtig gegen Süden vor . während andere
rumänische Kräfte das von uns geräumte Horiowg

X und längs der zerstörten Eiienbahn Fetesti-
oda vorstießen . An der übrigen Donaufront zeit-
lebbafte Artillerie - und Infantcrietätiakeit . Die

. isck-unaarische Tonauflottille unternahm erfolg-
Lorstöße.
der mazedonischen Front  hat nach der durch
tiaen Verluste entstandenen Pauke die Kampftätig-
Ästlich Monastir wieder aufgelebt . Es bleibt ab-
n, ob und welche Aenderunaen das Eintreffen des
chen Kriegsminifters Roques bei der Armee Sar-

Wr Folge haben wird.
neunte Is on zo - Off >e n s i v e ist zu Ende.

Görz und auf dem südlichen , an der Küste ge-
Teil der Karsthochfläche sind alle Angriffe ge-
Im nördlichen Teff des Karstes sind die Italiener

deiner Tiefe von 254 Kilometer vorgedrungen . Die
"er sind mit dem Ausbau ihrer Stellung und dem
Gen ihrer Artillerie beschäftigt . D . K.

wessen des städtischen Grundbesitzes
Bedeutung die gesetzgebenden Körperschaften

größten deutschen Bundesstaaten den Haus - und
«esitzerfragen entgegenbringen , und wie sehr sic be-
""d, - je auf diesem Gebiet herrschenden Mißstände,
^ den Krieg noch vermehrt worden sind, zu be-
. ' das erhellt nicht nur aus öer Absicht der Regierung
."vringung eines Wohnungsgesetzentwurfs , sondern

t noch mehr aus den vielen Entschließungen , die
* -Vorberatung des Entwurfs eines Schätzungs-

Kietzes  und des Entwurfs eines Gesetzes zur
^ung von St a d t i cha f t e n gewählte Kommission

"num unterbreitet . Daß die Kommission sich ein-
wit dem gesamten einschlägigen Material beichäf-

bemüht hat . frei von jeder Einseitigkeit , unter
der berechtigten Interessen her Bevölkerung,

?Ie:

?^ "gten Haus - und Grundbesitz zu Hilfe zu kom-
M wird niemand zn bestreiten wagen , der sich in
. "hum des eben erschienenen umfangreichen Be¬

such nur einigermaßen vertieft hat . Wir vertagen
>auf die Aenderungen eimzugehen , die die Kom-

den Regierungsvorlagen ' getroffen hat , und
"ns mit der Wiedergabe der wichtigsten Ent-

ken.
^ Resolution fordert die Negierung auf , zur Ver-

Interessen des städtischen Grundbesitzes durch
M Hausbesitzerkammern ins Leben zu rufen . Eine
°"aiolution regt Maßnahmen zur Abbürdung der

Grundbesitz lastenden öffentlich - rechtlichen Ver-
,°EU, insbesondere eine Abänderung dos preußii-
^Ufpeisteaergeietzes, an , und zwar soll der Stem-
»u? verkauf von Grundstücken erhöben wird.
? n herabgesetzt  und völlig erlassen

4  Fällen , wo der Zuschlag bei der Versteige-
M » Grundstückes einem nachstelligen Hypothekar-

^ 'chuldalänbiger erteilt wird und dieser das
'Vr* Ur  Wah . ung seiner dinglichen Forderung^kEnnng der von ihm übernommenen Leistungen

bat. Weiter wird verlangt , daß der Staat aus
> ach hem Reichsaeietz vom 14. Februar 1611 noch
W 5 Prozent der Werfzuwochsstener verzichtet

Regierung eine Herabsetzung  der durch
"UNsi von Gemeinden oder Kreisen einaeführten

^ . » uh Wertzuwachs st euer  in die Wege
^ ..^ «hnungswietern will die Kornmission durck

, "kignng des  M i e t s st e m v e l s auf den
^bten Reform des Stempeffteuergesetzes fest-

von 1/10 Prozent entaegenkommen.
Allgemeinheit von großem Interesse ist die
' durch die die Regierung crkucht wird , noch

. "enwärtiaen Taanng eine Geietzesvorlage cin-
B"Urch welche Mittel berettgestellt werden , um
8: Hilfeleistungen  zu ermöglichen 1. für

Krieg und Krie gismatz nahmen in Not ge¬

ratenen Hausbesitzer (Zahlung rückständiger Hypotheken¬
zinsen , Steuern ufw .), 2. für Kriegsteilnehmer oder Hin¬
terbliebene und sonstige durch den Krieg und Kriegsmaß¬
nahmen in Not geratene Personen zwecks Abbürdung ihrer
während des Krieges entstandenen Mietsschäde » .

Endlich wird die Regierung noch ersucht, dahin zu
wirken , daß auf dem Wege öer Reichs - und StaatAgesetz-
gebnng Maßregeln zur Erleichterung der Erhal¬
tung von unbeweglichem Eigentum  in derselben
Hand und zum Schutze der Gläubiger dinglich gesicherter
Forderungen tn die Wege geleitet werden . Zn diesem
Zwecke hält die Kommission vorzugsweise eine allmähliche
Abtragung erststelliger Beleihungen für erforderlich , so¬
weit diese im Verhältnis zum Zeitwert des Grundstücks
die übliche Höhe überschreiten . Anch wird öle Regierung
aufgefordert , durch Abänderung des Artikels 73 8 1 des
Ausführungsgesetzcs zum Bürgerlichen Gesetzbuch ein-e
Erhöhung der mündelsicheren Beleihungs-
grenze  bei städtischen Grundstücken ans drei Fünftel des
Wertes herbeizuführen.

Aus der Kriegswirtschaft.
Beschlagnahme der frischen Fische.

Ueber die bevorstchende Neuregelung der Einfuhr von
frischen Fischen erfahren wir von zuständiger Seite das
Folgende:

Durch das Bestreben der vom Handel , von Gemeinden
und von industriellen Werken ins Ausland gesandten
dcrtschen Aufkäufer , sich möglichst große Mengen von
frischen Fischen zu sichern, sind während der letzten Monate
die Preise an den ausländischen Fischwärkten , die für die
Zufuhr nach Deutschland in Frage kommen , sprungweise
in die Höhe getrieben worden . Da dieser Zustand uner¬
träglich wurde , hat sich die Negierung veranlaßt gesehen,
durch die Verordnung vom 13. November 1916 die Ein¬
fuhr vou srischeu Fischen einer durchgreifenden Regelung
zu unterziehen . Hiernach ist jedem , der nach dem 2V. Nov.
1916 frische Fische aus dem Ausland nach Deutschland ein-
führt , die Verpflichtung  auferlegt worden , die Ware
an die Zentral -Einkaufsgesellschaft m h H. oder deren an
öer Grenze eingesetzten Bevollmächtigten auf Verhangen
auszuliefern.

Durch diese Verordnung wird lediglich die rechtliche
Möglichkeit des Eingriffes begründet , für den Fall , daß
sich die Einffhrenden den getroffenen Maßnahmen nicht
anpassen würden.

Ueber die beabsichtigte praktische Durchiührung der
Neuregelung , die seit längerer Zeit mit Interessenten
aus allen beteiligten Kreisen eingehend beraten wurde,
kann heute das Folgende mitgeteilk werden:

In Holland  werden in Zukunft die frischen See¬
fische, soweit diese nach Deutschland ausgesührt werden
können , ausschließlich durch eine unter Führung der Zen-
tral -Einkaufsgesellichast m. b. H. gegründete Vereinigung
der größten , bereits bestehenden Eeportfirmen aufqekauft
und durch diese. Firmen an ihre alte Kundkchoft nach
Dent ' cklenö eingeführt werden . Die Preise , die in Hol¬
land bezahlt werden müssen , wöWen sich nach den Markt-
verhältnissen richtens es ist Vorsorge getroffen , daß die
beteiligten Händler iw Weiterverkaiff nur einen mäßi¬
gen Aufschlag  für sich berechnen dürfen.

Aehnlich wie für Holland ging man bei der Regelung
der Zufuhren von Dänemark,  wo die Verhälmisse in¬
folge öer großen Anzahl von Fangplätzen ganz anders
lagen , als in Holland , und bei der Regelung der schwe¬
dischen Zufuhr davon aus , die altgewohnten Verkehrswege
nach Möglichkeit bestehen zu lassen. In Zukunft werden
sämtliche fkandinavischen frischen Fische (abgesehen von den
weiter unten zu behandelnden Ausnahmen ) nur dann fre»
nach Deutschland eingeführt werden dürfen , wenn die Sen¬
dungen unter ausdrücklicher oder stillschweigender Aner¬
kennung der von der Zentral -Einkaufsgesellschaft m. b. H.
festgesetzten Bedingungen an einen der fünf Zentralfisch¬
märkte Altona , Berlin , Bremerhaven . Geeste¬
münde und Hamburg  adressiert sind. Diese Märkte
besitzen die erford er licken Einrichtungen , um eine große
Zufuhr von frischen Fischen sowie die damit verbundene
Abrechnung an die ausländischen Lieferanten bewältigen
zu können . Tie an diesen Märkten eintressemden Fische
werden in Zukunft nicht mehr versteigert,  sondern
von den Marktverwaltungen an den Fachhandel abgesetzt
werden . Es werden unter bestimmten Voraussetzungen
sowohl die an den Zentralfischmärkten ansässigen Händler
als auch dieienigen Firmen der übrigen Plätze Deutsch¬
lands berücksichtigt werden , die bisher nicht von den Auk¬
tionen der fünf Zentraffifchmärkte , sondern unmittelbar
ans dem Ausland größere Mengen Fische bezogen haben:
die jeweils aus Holland bezoaenen Fischmengen werden
den Firmen in Anrechnung gebracht.

Die inländischen Importeure von frischen Fischen,
melcke für eine Velie ^eruna durch die Zentralfffchmäiktc
in Frage kommen , wevden glefchzeiffg durck eine besondere
Bekanntmachung zur Einsendung der erforderlichen An¬
gaben aufgefordert.

Die Preise,  zu welchen die an die Zentralfi ' ch-
märkte vom Auslard gesandten Waren abgeietzt werden
dürfen , werden von der Zentraleinkaufsstelle m. b. H. se-
weils bestimmt : sie werden derart zu bemessen sein , daß
wohl die Auswüchse der letzten Monate beseitigt werden,
daß aber andererseits den ausländischen Fischern ein star¬
ker Anreiz zu möglichst großen Fängen gegeben wird.

Die Verwaltungen der fünf Zentralffschmärkte werden
bezüglich der Bedingungen , unter denen die vön den Zen-
tralsischwärkten kaufenden Großhändler abictzen dürfen,
besondere Vereinbarungen mit diesen treffen . Durch diese
Vercirbarrngen soll u. a . gewährleistet werden , daß die
Fiscke mit einem mäßigen Aufschlag weiter abgesetzt
werden.

Von vorstehend beschriebener Regelung sind folgende
Fischarten ausgenommen:

1. Frische Heringe und frische Sprotten:
Diese Fffcke werden in Zukunft ausschließlich durch eine
unter der Führung der Zentral -Einkanfsgesellschrft

m.  v . H. gegründete Vereinigung der Fristhheringsimpor-
teure iw Anslande einaekauft und in Deni 'chland auf den
gewohnten Handelswegen abgesetzt werden.

2. Karpfen . Schleie Hechte , Plötzen und
Rotaugen , Brachsen  oder V l e ie , B (ssr s e und
A l ä n d e r : Diese Sorten sollen in der Regel — lebende
ans schließlich — durch die FlußfiichhandelSgesgllschaft
m. V.. H., Berlin . Dirck ' enstraßc 2«, nach Deutschland ein-
gefvbrt und nach bestimmten Grundsätzen abgesetzt werden.

Die Flnsifftckhandelsgesellichaft w. b. H. besteht aus
einer Reihe führender Girmen , die bisher den Import von
Sü ßw asserii 'ck' ev vv rn ahw en.

3. Einige Lux ns fische , wie z. B . Aale und
Forellen  dürfen bis arff weiteres frei  eingeführt
werden . Eine Regelung bleibt Vorbehalten.

Wenn es sich leider im allgemeinen nicht als durch¬
führbar grwiesen ĥat , die alten Verbindungen zwischen den

einzelnen ausländischen Lieferanten und den deutschen
Händlern aufrecht zu erhalten , so ist doch versucht worden,
eine Regelung zu finden , die sich soweit angängig den be¬
stehenden Verhältnissen anpaßt . Zur nröglichst schnellen
stkeberwindung etwaiiger Uebergangsschwierigkeiten , die
angesichts der in unser Wirtschaftsleben tief einschneiden¬
den Maßnahmen kaum zu vermeiden sein werden , darf
auf die Unterstützung aller beteiligten Kreise gerechnet
werden.

Rundschau.
Die Beisetzung des Prinzen Heinrich von Bayern in

der Wittelsbacher Gruft in der Casetans -Hofkirche fand,
wie uns aus München , 14. Nov ., berichtet wird , heute Mit¬
tag unter großer Teilnahme aller Schichten der Bevölke¬
rung und der offiziellen Welt statt . Das Köuigspaar hatte
sich zu der Trauerfeier eingcfunden . Auch der Herzog von
Braunschweig und der Prinz von Lichtenstein waren an¬
wesend.

" . .

II Letzte Drahtnachrichten.
-= 0 D c a □ »•—

Zivildienjtpslicht und Reichstag
Berlin,  15 . Nov . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

Bei den bisherigen Veröffentlichungen über die Ein¬
führung der allgemeinen Zivildienstpflicht
war die Frage offen gelassen worden , ob die Regelung
lediglich tn Form einer Bundesrats Verordnung
auf Grund des Ermächtigungsgesetzes vom 4. August 1914
oder durch ein besonderes Gesetz, das heißt durch den
Reichstag , erfolgen werde . Wie das „33. T ." hört , konnte
diese Frage nur deshalb noch nicht beantwortet werden,
weil der Bundesrat noch nicht darüber Beschluß gefaßt hat.
Die Entscheidung des Bundcsratcs ist indessen wahrschein¬
lich schon am kommenden Donnerstag zu erwarten . Die
Absicht, den Reichstag auszuschalten , besteht in den Kreisen
öer Regierung nicht und insbesondere bei den in Betracht
kommenden militärischen Stellen legt man sogar das
größte Gewicht auf die Mitwirkung des Reichs¬
tags  bet der Lösung dieser Frage.

Berlin,  18 . Nov . (Eig . Tel ., zb.)
Ueber den Wieöerzüsämmentritt des Reichstags wegen

der Beratung über die allgemeine Zivtldien st Pflicht
ist man nach öer „Dost. Ztgck in Reichstagskreisen selbst
her Meinung , daß vor anfangs Dezember an eine Ein¬
berufung nicht zu denken sei. — Der „Vorwärts ^ schreibt:
Der Reichstag wird auf alle Fälle mit der Angelegenheit
befaßt werden , und zwar noch vor Weihnachten , da das
Gesetz womöglich schon zn Neujahr tu Kraft
treten foM. _

Deutsche U-Boote in amerikanischen Gewässern
Basel,  15 . Nov . (Eig . Tel ., zb.)

Der ,^ )aily Mail " wird besMigt , baß die deutschen
Unterseeboote „48 " unH „61 " sich noch immer in
amerikanisch -kanadischen Gewässern befinden , wohin sich in
den letzten Tagen noch andere Boote begeben haben.

Wird Einer vom anderen kaufen?
Berlin,  15 . Nov . (Erg . Tel ., zb.)

Im „B. T ." wird aus einer Unterreöung  mit dem
Führer der englischen Kohlen - und Eisenindustrie , Hugh
Be l l, mitgeteilt , der Genannte sei fester als je überzeugt,
daß der Freihandel  ohne jebe Einschränkung für
England  auch in der Zukunft das Heil Ledeute . Die
englischen Nationalisten , die soviel schreien, der deutsche
Handel müsse vernichtet werden , seien in Wirklichkeit ganz
unmündig  in volkswirtschaftlichen Dingen . Wenn öer
Haß soviel Geld koste, wie zu erwarten sei, werde er sich
schon legen . Die Londoner wie bie Berliner wollten essen
»yd sich kleiden und müßten einer vom andere»
kaufen . _

Wack de« Franzosen sehlt.
Berlin.  16 . Nov . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

Aus der französischen Kammer  wissen ver¬
schiedene Blätter zu berichten , daß Briand zuge¬
rufen  worden sei: „Was uns fehlt , ist eine zielbewußte
Führung , ein energischer Chef. Wir haben eine Regie¬
rung , die nicht regieren will . Es ist bedauerlich , daß nach
28 Monaten unsere Minister nicht zur Erkenntnis der
erforderlichen Notwendigkeiten gelangen konnten ."

Das Polsnmanrsest ein deutscher Sieg.
Stockholm,  15 . Nov . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

„Rußkoje Slowo " zufolge kam den Ententevolitikern
das deutsche Manifest Uber Polen völlig überraschend . Dir
Diplomaten sind noch heute stumm vor Erstaunen . Ehe sie
sprechen werden , können noch Wochen vergehen . Das
Blatt sagt , es sehe in dem Manifest einen erheblichen deut¬
schen diplomatischen Sieg . Die deutsche Diplomatie habe
einen überwältigenden Trumpf für die Bearbeitung der
öffentlichen Meinung öer neutralen Staaten in die Hand
bekommen.

Der Mexikokonslikt wieder ausgeroUt.
Genf.  15 . Nov . (Eig .Tel . Zens . Bln .)

„Petit Parisien " und andere dem Pariser auswärtigen
Zimte nahestehende Blätter bezeichnen eine bewaffnete In¬
tervention der Vereinigten Staaten  gegen die
Vereinigung der über mindestens 43 666 gut bewaffnete
Männer verfügenden Strcitkräfte der drei Billaschen
Generale  für unvermeidlich . Der Kommandant der'
Stadt Inarez sei bereit , den Truppen Villas die Tore zu
öffnen . Die Haltung der Hauptstadt Mexiko sei zweifel¬
haft . Carranza  verbarrikadierte sich in Queretaro.

Verantwortlich stir Politlk und Feuilleton : D. E. Elscnberger , sür den
iibrlaen redaktionellen Teil : Hand Hitncke. Für den Inseratenteil und

gcschtiftltche Mitteilungen : I . B . I . Bablcr . Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlag r-A n st a l t G. m. b. H.

VoraussiitzNichr Witterung sür Donnerstag , 16 . November.
Vorwiegend trübe , doch keine oder nur geringe Nieder ».

schlage: etwas milder.
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Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den IS. November , abends 7 Uhr. Abonnement L.

(Dienst - und Kretplätze sind aufgehoben.)
Zum ersten Male:

Die Schneider von Schönau.
Komische Oper in drei Akten von Jan BrandtS -BuyS.

Text von Bruno Warden und I . M . Wellemtnskp.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur MebuS.

«eronika Schwälble, . Frl . Sommer
eine reiche Witfrau in Liebenzell

Tobias Kälbte, der Schulze von Schönau . . Herr Eckard
Christian Fotz, Uhrmachermeister, . . . . . .  Herr de Garmo

Bürgermeister von Liebenzell
KaSpar Wiegele,. ., » « « .  Herr Scherer
Melchior Biegele, . . . Herr Haas

Herr RehkopfBalthasar Ziegele,.
die Schneider von Schönau

Florian , ein H- ndwerksbnrsche , . » ,
Michele, Lehrjunge bei Wiegele « < > *
Tonele , Lehrjunge bet Biegele . . . .
Heinele , Lehrjunge bet Ziegele . . . .
Der erste Gemetndebiittel von Schönau.
Der zweite Gemeindebüttel von Schönau . . . — — -

Bürgerinnen , Bürger , Mädchen, junge Burschen, Kinder.
Ort der Handlung : Liebenzell.

Mustkalische Leitung : Herr Prosestor Mannstaedt.
' Spielleitung : Herr Ober-Regisseur Mebus.

«tnrtchtung des Bühnenbildes : Herr Maschinerie-Ober-Jnspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Ober-Juspekwr Geyer.

Ende etwa SLÜ Uhr.

Herr Schubert
Frau Krämer
Frl . Rose
Frl . Haas
Herr Schäfer
Herr Bendhack

Residenz- Theater.
Abends 7 Uhr.

Agnes Hammer
Gustav Schenck
Albert Ihle
Rudolf Hildenbravd
OSear Bugge
Hans Flieser
Margarete Hoffman«
Wilma Spohr ,
Albert Ahle
Gustav Froboese

Mittwoch, den 1b. November.
Die lellgr Erzellens.

Lustspiel tu I Akten von Rudolf PreSber und Le» Walther Stein.
Spielleitung : Fevdor Brühl.

Fürst Ernst « lbrechl . - - Erich Möller
Barvu v»n Gillqtngen, Oberhofmarschall . . . Fritz Meinte
Freiherr von Seeleldt . Oberlägermeister . . Heinrich Kamm
Freifrau von Teeseldt , Oberhvfmetstertu . . Cdlest. Andree-Huvart
Max von PetterSdorss, Wilhelm Chandon

Rittmeister , Adjutant de» Fürste»
Helma von Wtndegg >, » . - « » »
Conrad Weber . - . . . . . . . . .
Kommerzienrat Schneider . . » » * » « »
Hosbaurat Schrötter . . * . » • , « » »
Tischlermeister Kletntcke ,
Kan,leirat « uxbaum
Else , leine Tochter
Irma Haller . .
Stresemann . Letbsäger . » » , « » , » «

Gaschke, vereidigter Taxat»r
Postdirektor a. D ., . . OSear Bugge

der Schwager der selige» Exzelleuz
Frau Postdlrektor, . . . . . M- Ü»a Lührsse»

die Schwester der selige» Exzellenz
Oberlehrer , der B-tter der seligen Exzellenz . . Hau» Alber»
Apotheker, Aeodor Brühl

der andere Better der selige« Exzellenz
. . . . Mdnt » Unger

der alte Diener der seligen Exzellenz
Peter , Diener, . . » « » « £ 2®
Helene , Hausmädchen, * " » Ttiunann

bet Fra « von Wtnbegg « t- » «. .
Zwei junge Damen . . - . . .. . . Elfe Bayer , « stry rvteryatc

Lakaien.
Ende gegen »-« Uhr.

Donnerstag , is .: Caju« »er Setbfnchr. - Freitag . 17̂ abends » Uhr:
BolkSoorstcllungl WaS werde» die Sente sagen! — SamStag , 18., »de»»»
7 Uhr: Gastspiel A. Stetnrück » 1t Ensemble -. Totentanz . — Sonntag . 18.,
nachm. SM  Uhr : Liese Luftig. - Abend» 7 Uhr: Zn Eurt Kraatz' OO. Ge.
I'urtStagi Der Kilometersrester.

Lurkaiibi *
Donneratus , 16 . Mot . :

NaAmittags 4 Uhr:
Abonnements - Konzert

StädtisAes KurorAester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt. Kurkapellmeister.
1. DeutsAe Krieger, MarsA
2. Ouvert. zu „Leichte Kaval¬

lerie« v. Suppö
8.JA sende diese Blumen dir,

Lied Wagner
4. Gedenke dein, Walzer
5. Loreley-Paraphrase
6. Ouvert. z. Op, „Der Bettel¬

student“ Millöcker
7. Fant. a. d. Op. „Der Barbier

von Sevilla« Bel'ini
8. Hessen-MarsA FahrbaA

Bezug von Kartoffeln.

Thalia -Theater.
.llirchgaste 1L sternsprewe- 618!.
Vom 15 —17. Nov. einfchlieblich:

Auf vielfachen Wunsch:
Die blaue Maus.

Lustspiel in 4 Akten.
Aur DeutschlandsRühmest«- »«.
Patriot . Schauspiel in 2 Akren.
ErstklassigesKünstler-Orchester.

Abends 8 Uhr:
Abonnemento -Konzer»

StidtlsAes KurorAester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt. Knrkapellmeister.
1. Ouvert. z.„Rosamunde“Lttx
2. Randa eapricciosaMendelssohn
3. Grosses Duett IV. Akt a. d.

Oper „Die Hu genotten«
Meyerbeer

4. ZwisAenaktsmusik aus der
Oper „Mignon* Thomas

5. Ouvertüre zur Oper
„Oberon“ v. Weber

6. Flirtation Steck
7. Fantasie aus der Oper

Aida“ Verdi.

Mnephon ?flUUU *-
Vom

strafte 1.
14.—17. November 1916

«ünstler Wocke.IieBerloM̂gm.Hlnrieruifien
Ein entzückendes Lustspiel.
Zapata's Bande.

Eine fibele Räubcrgekchichte.
„Homuneulns".

Ein einzigartiges Drama.

Wer Kartoffeln bisher zur Einkellerung noch nicht er.
Halten bat. ist berechtigt, die vom 13. November ab gültige Kar¬
toffelmarke sitm Einkauf in den hiesigen einschlägigen Ge¬
schäften zu benutzen. Der Käufer liefert bann bei Erhalt der
Kartoffeln kür den Winterbedarf statt 16 nur 14 Kartoffel¬
marken ab.

Bekanntmachung.

versteigerungslokal Neugasse 22

68868
Heckes , Gerichtsvollzieher

«heingauer Stratze « IL

(UW
I

Airchgasie 18 Lichtspiele Elke Lulseuftr.
Nur noch bis Freitag

bringen wir die Allein
ften historischen und zeitgemätzen

in 6 Akten
K- soffal-'

ewolttn-
»cmSlbesI

„Die Zerstör nng Karthagos" ist das gigantischste
Meisterwerk der Lichtspie technik durchstochten mit dem
Spiel schauspielerisch vollendeter Kunst u. ..QuoBadis'
». ..Julius Cäsar " gleichwertig. — In 5 Akten und

das größte und intmfFanicite weltgeschichtliche
Schlachtrn-Bilb lNöwisch.Punischer Krieg.)

einer Fülle gewaltiger fesselnder Szenen, rollt das er¬
schütternde Drama von Karthagos Glan » und Unter

gangszeit an uns vorüber . —

Für Schüler freigegebe« !
Vorführungen : 8. 5. 7 «nb 9 Nbr.

Erstklalflge Must » . Kapelle!

Monopol
MirPa Taget

Lichtspiele
Wilhelmstrasse 8.

Ton MIttwoeli , den 18. bis 17 . XoTomtei
Prolongierung ausgeschlossen!

IM CaraihMMkr
Deutschland « gräsite Tragildin

in dem grossen Drama aus der Gesellschaft (5 Akte)
Die rätselhafte Frau

(Carmi-Serie 1916)
Der beste , bisher erschienene Cami -Füm!

Bernliardin ©rliiind©
Interessanter Naturfilm.

Die verwunschene Dorfprinzessin
Entzückendes Film-Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle: Anna nsttiler -Lincke,
Beginn des ©armt -Films täglich um 4, 6i/2 und 9 Ul# .

Tagreskas -t «« :
Loge Hk . 1 .50 .
Sperrsitz „ 1 .30 ,

I . Platz „ 1 .00 .
II . 0 .75 .

III . „ . . 0 . 60
einschliesslich Kartensteuer.

Abonnementshefte:. . Dk . ia .oo
. . 10 .00
. . „ 8.00
• ■ >, 6 . 00

, , 4 .50

Wer bei den Hiesigen Geschäften:
Schwanke Nachfolger
Konsum Hart-
Beamten. und Bürger -Konsum-Verein
Konsum-Verein für Wiesbaden und Umgebung

öle Kartofselmarken bereits abgegeben bat. mub sich an das be¬
treffende Geschäft, dem er die Kartofselmarken abgeliefert bat.
wenden und kann dort für die vom 15. November o& gültige
Kartoffelmarke, di« ihm das Geschäft »urückgibt, Kartoffeln
beziehen. 3ur Einkellerung erhält er dann von dem betreffenden
Geschäft für jede Person dieses Haushaltes 19 Pfirnd weniger,
als in den früheren Bekanntmachungen zugelasten war.

Wtesbabr». den 14. November 1916. 5683
Der Magistrat.

Taunusstr . Tannnssfr . 1
Vornehme Lichtspiele

Ktnstler - W oche I

UaSöeniap?$ylaRö8i5fueaA89e-,!0,“ in den?entzückenden Lustspiel

Zapata's BandefideleRäubergesAiAte
mit Asta Niolaen

in der Hauptrolle.
„Humuncains“, einzigartiges SAauspiel mit

Olaf Fönss
dem bedeutendsten Kopenhagener SAauspieler

in der Titelrolle. 7829

Am Donnerstag,1b. Novbr.. nachmittags3Ahr
werde ich im

»wanaSweife öffentlich und meistdtetend gegen gleich bave Sah.
luna versteigern:

Kistcnbczug und Tischhecke, grau Leinen, bunt gestickt, vcr-
fchiedcnc bestcrc Figuren , Blumenvaseu. 1 gr. Weinhumve».
verschied. Bierkrüge. 1 kleine Bowle mit Sektslasche. Blu.
mentöpse, 2 Beonzr-Leuckter (5 Klammen). iPaar Plüsch,
per,irren . 1 Tischdecke. 1 Zimmertllck. in Eicken, eine grö-
beer Zahl verschied. Bücher. Nippsachen und dergl. mehr.

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, dm 18, November 1916.

Prämiiert Gold. Medaille

Die Meinl,anvelsprerfe wichtige» Lebensm
und Aausvedarfsartikel in  Wiesblldm

am 11. November 1916. 1
Für Hülsenfrückte und Mehi auch im Grostbezug

Futtermittel bei Händlern.
Pret » niedr ., höchst.

Vas» , « «
Heu . » , »
Kleehe» . ,
Rtchtstroh . »
Krummste»- >

10V« , .:R80 34 .60
lOOStg.l 3 .00 15 .00
100 5,8*18.0018 .00
100 « 8-10 .0010 .00
100« 8. 8.00 9 .00

Butter , (Ster , Käs « « . Milch.
Ebbutter.Sützrahmb. l Kg 3.30 5 .80
Trinkeier , , . . 1 Et . 0.00 0 .00
Frtjche Eter . . IS «. 0.00 0 .00
Et er o. d. Zentrale 1 St . ().00 0.00
Bollmtlch . . . . tStr 0 .86 0.86

Kartoffeln « nd Awiebeln
Eßkartofsel« . . I Kg. 0.11 0 .11
Zwiebeln » , » » 1 Kg. 0.40 0.40

Gemüse.
W-ttzkrau« . . . 1 St . 0 .I0 0.60
Weißkraut . , . 1K -1. 0 .12 0.20
Rotkraut , , , , 1 St 0,20 0 .70

do. 1 Kg . f .OO 0.00
Wirsing . . . . IS ». 0.15 040
Rosenkoht . . . 1 Kg. 0 .00 1.00
GrünkohllWinterk.» ' Kg. 0.^8 0 40
Römijchkoht . . IKg . 0.80 0 .40
Kl. gelbe Rübe» 1 Gbd. 0.08 0.10
Gelbe Rüben . » IKg . 0.24 0 .86
Schwarzwurzeln » 1 Kg 0.70 1.00
Rote Rüden . . 1 Kg. 0.80 0 .10
Weibe Rüde» , , 1 Kg. 0.12 0 .80
Kohlrabi . . . . 1 St . 0,06 0,10
Erdkohlra», . . . 1 St . 0.10 0 .80
Spinat . I Kg. 0.40 0 .50
Blumenkohl . . IE «. 0.20 1 .00
Gr. Etangenbohn , 1 Kg. 0.00 0.00
Meerrettich . . . , St . 0 .45 0.50
Sellerie . . . , 1 St . 0.10 0.35
Ko- st- Iat . . . . ISt . 0.05 0.12
Endiviensalat » . 1 St . 0.10 0.20
Feldsalat . . . 1 Kg. 0 .50 1.00
Feldgurke» (Salat # .

Einmachgurken» . 1 St . 0,00 0.00
Treibgurk.(Salatg .> 1 St . 0.00 0 .00
" . . . IKg . 0.00 0 .00

, . . IKg . 1.00 1.10
. . . 1 Kg. 0 .00 0 .00
. . . 1Gb ». 0.04 0 .0«

, . » St . 0.05 0 .10
Ödst.
. . 1 Kg. 0.60 1.00
, , 1 Kg. 0.34 0 .34
, , 1 Kg. 0.80 1 .50

1 » g. 0-70 1.00
1 Kg. 0 00 0.00

. . . . IKg . 0.00 0.00
Weintrauben , anSI. t Kg. 4 .00 5 .00
Quitten . . . .  I Kg. 0.00 0,00
Zitronen . . . .  1 St . 0.15 0 .20
Kastanien « , , 1 Kg. 1.80 1.80

Kürdt»
Tomaten ,
Rhabarber
Radieschen
Rettich <

Eßäpfel
jkochüpsel
Etzbtrne» . ,
Kochbtrnen .
Zwetichen .
Weintrauben

Preis niett.Z

Heringe, gesalzen 1 Sf, (1.85
Seewetßl. (Merl .) t Kg. gstj
Schellstich. . . . I Kg .M
Bratschellstich . . I Kg zzg
Kabeljau . . . . l Kg. 4Z

. t. AuSschll. t »a. e.oo
Scholle . >Kg. 0,00
RolzunaelLtmandeS! I Kg. YM
Stockfisch . . . l Kg.
Hecht, leben» . . t Kg. g,W
Karpien, leben»
Schieten , lebend
Seehecht, ganz
Zander, allggm

' Kg. 8.20
! « g. 3.00 t
' Kg. 0.00 ,ÜD

n Kg. 7,00
Geffügrl U " v Mit «.

Gang . , . . . i Kg- 9.00 l
Hahn , . . . . 1 Kg. 7.001
Hubn t ■ « i • 1 Tn. 7.6. ,
Taube , i » t i 1 St . 2,00!
Hase . . . . .  1 St . 0.50 i
Hirichkeule . . . 1 Kg. 5.50 |
Hirschoorderblatt , I Kg. :!,801
Rebvorderblatt . l Kg. 3.70L
Rehrück. » . . . - t Kg. 5,501
Rehkeule .1 «8.5.51
Wtldragout . , > 1 Kg. 1.401

, Fiel schwäre » . -
Dte »bi . Fletichpr . wer», n
im Monat notier « und oeriisn
Schwartenmagen . l Kg 4.40i
Bratwurst . . . l Kg. 4.4
Fletschwurst . . . 1 Kg. 1,4
Leherwnrft , . . « Kg. 8.0
Blutwurst , srtsch . 1 Kg. 8.001
Roßfletsch . - - , «, 9- 4.001

Mehl im(Stc^baitWl
Weizenmehl Ri . V 10(1Kg-4l .Mtt
Roggenmebl 91t , 0 100« 8*H6.SJ

Brpt«
Schwarzbrot , gemtsch.

te» Brot and Rog¬
gen « . Wetze»-

mehl . t/g.
dito . Idaib
Semmel (Brötchen ! t Kg,

Kolonintwnrem
Aetzenmehl z. Spetse-
-berettg . . >Kg-

Roggenmehl 1 K«. tli™
Fabennndeln . . 1 » »> U -gl
(» emiidiiee Backvbst > .««•
Wetzengrietz . . . 1 Kg- W.
Zncker, harter . , 1 Kg-
SpetlelA , - - - ' fg E
Heiz - u . BeicuchittngM
Steinl . (HanSbr .) SVKg. 1.W
Braunkohtenbrtk . öOKg 1>« :
Graunkoblenbrtk . Ion ®t 1.»
Petroleum « » » . 1 8t 0.R
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Sonnrnberg . — Bekanntmachung
Bett .: Ausübung der Jagd und Fischerei durch Ausl'

Auf Gnmd des 8 9d des Gesetzes über den Bel
znstcmd vom 4. I >nni 1851 und des Gesetzes vom 11.
1915 bestimdne ich: ^ . . , «„u

Die Ausübung der Jagd und Fischerei durch «»»!
soweit sie nicht einem verbündeten Staate angeboren,
die Dauer des Krieges verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis J»
Jahre , beim Borlicgen mildernder Umstände mit van
Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Ausländern , die unter bas vorstehende Verbot lau
es freisestcllt, ihre Jagd - und Flschereiberechtigimg
eignete Deutsche unter Beobachtung der dafür vorgeiw
Formen ansübeu zu lassen.

Mt dem Jnttafttteten dieser Beruvdnung witt
ordmma vom 27. Oktober 1914 — HI b 36  385/2088 ;
hoben.

Frankfurt a. M.. den 27. Oktober 1616.
Stellvertretendes Generalkommando. 18. Arm"

Der Kommandierende General:
»a i Freiherr von Gall,  General der J81
Wird verössentlicht.
Sonnrnberg . den 13. November 1916.

Der Bürgermeister . B « « °

Mer
im

Sonnrnberg . — Bekanntmachung.
Bett .: Vorkaus von Patenten . Musterschntzrechten und

tionSgebeimniffen.
Auf Grund des 8 9 5 des Gesetzes Wer dm

zustand vom 4. Juni 1851 und des Gesetzes vom i -
1915 bestimm« ich:

Es ist verboten. Patente oder Musterschutzrecm^
di« ^

Deutscher oder eine deutsche Firma im Ausland« •
oder erworben bat. und die einem Ansfuhrverbot^ ^

PaSli ReilWlj Zahn-Praxis,
Friedriohslrasse 50, 1.

VWV VVIVVVVVM « W*» «MW r *V ’ •- ' f tfflfy Jl
Gegenstände betreffen, unmittelbar oder mittelbar
in dem feindlichen oder neutralen Ausland « »>> ver 1
dort in anderer Weif« zu verwerten . Mci'j

Das Gleiche gilt von FabrikationSgeheimnmei-
sich um einem Ausfuhrverbot unterliegende Genensta« ^

Zumiderhandlungen werden mit Gefängnis vio ^ i'
Jahre , beim Bor liegen mildernder Umstände mit vm J
Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

2atlvsvhw «rzdss »ltigunst , r » bnri «b»n, llarvtöian . Plombieren,
Zalwregulierungen , KUnstl. Zahnersatz in div . Ausffthrnnt ’en u . A. m.

Frankfurt a. M-. den 27. Oktober 1916.
Stellvertretendes Generalkommando des 18- M

Spredist .: 9 —6 Uhr. Telefon 3118. 83M

des ivencralloinmanuv ue» - ,,
Der Kommandierende General:
. » » „ <« g f f. General der vnnW

__ Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins . =»

»I MMW HWIHiiS
Freiherr von

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 18. November 1916.

Der Bürgermeister »»
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